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malt er auch Nebel , die bei untergehender
Sonne aus den Wiesen aufsteigcn . Bis¬
weilen sind seine Landschaften inhaltrcicher ,
freundlicher und mit Tieren staffiert .
Bilder dieser Art in de » Museen von
Tours , Compiegne und im Luxembourg .
Pariser Ausstellung von 1878 : die leisten
Blatter ( 1873 ) , die Gräben des Schlosses
Lavardin ( 1874 , Museum des Luxem¬
bourg ) , nach dem Regen und das Dorf
Lavardin . Sehr gelungen war auch 1879
der alte Mühlteich bei Montoirc . 1866
wurde er Ritter der Ehrenlegion . .

Butler , Elizabeth , s. Thompson ,
Elizabeth .

Bütler ( oderBüttler ) , IosephNiko¬
laus , Landschaftsmaler , geb . 16 . Okt . 1822
zu Kühnacht in der Schweiz , besuchte die
dortige Bezirksschule und zog zu Anfang
der 40er Jahre mit seinein Vater nach
Luzern , wo er sich der Kunst als Autodidakt
widmete und manche recht günstig auf¬
genommene Landschaften ausstellte . Erst
1852 war er imstande , die Akademie in
Düsseldorf zu beziehen , wo er in die Land¬
schaftsklasse unter Schirmers Leitung kam
und , abgesehen von einigen Studienreisen ,
fast zwei Jahre blieb und seinerstcs größeres

Bild , die Rcuß am St . Gotthard , malte ,
das in Privatbesitz kam . Dann kehrte er
auf einige Jahre nach Luzern zurück , machte
auch von dort seine Studienreisen und
lieh sich 1856 in Düsseldorf nieder . Er be¬
schickt die Vereinsausstellnngen mit größ¬
tenteils sehr gelungenen , naturwahren
Bildern , fast alle den Alpengegcnden der
Schweiz entnommen .

Butterfield (st-r . bött ' rfihld ) , William ,
engl . Architekt , geb . 7 . Sept . 1814 , bil¬
dete sich für die praktische Baukunst aus ,
widmete sich daneben mit Eifer dem wis¬
senschaftlichen Studium der gotischen
Stilarten und führte hierin sowohl in
Kirchen als in Privatbauten vielfach die
Bnntsarbigkeit des Backsteins und des
Marmors ein . Seine Hauptbauten sind :
das St . Augustine College in Canterbury ,
die im Äußern wenig ansprechende , inr
Innern prachtvolle Ällerheiligenkircbe in
London , die Kirche in Baldersby ( Vork -
shire ) , die neue Kapelle des Baliol Col¬
lege und des Keble College in Oxford
( 1868 — 70 ) , die St . Albanskirche in Lon¬
don ( 1853 ) und das County Hospital in
Winchester .

Büttlcr , s. Bütlcr .

C .
Cabancl , Alexandre , sranz . Histo¬

rienmaler , geb . 28 . Sept . 1823 zu Mont¬
pellier , folgte als Schüler Picots anfangs
noch der klassischen Weise Davids , z . B .
in seinen Bildern : Tod des Moses ( 1852 )
und Verherrlichung des heil . Ludwig
( 1855 , Museum des Luxembourg ) , zeigte
aber schon damals ein bedeutendes Talent
für Komposition . Zn einem modernen
Gegenstand griff er dann in dein Genre¬
bild : die Witwe des Kapellmeisters ( 1859 ) ,
und wiederum in die Renaissaneezcit in
dem florentinischen Dichter ( 1861 ) , einem
Bild von höchstem Adel und einer gewis¬
sen elegischen Stimmung . Den größten
Beifall aber fand er , als 'er die Schönheit
der nackten menschlichen Gestalt mit der
Wanne des sinnlichen Lebens darstellte ,
aber weniger in realer Naturwahrhcit

und Körperlichkeit als in einem bläulich¬
rosigen Ton des Fleisches und üppig ge¬
schwungenen Linien des Körpers . Das
erste Bild dieser Art war die vom Faun
entführte Nymphe ( 1861 ) ; noch ziemlich
kräftig im Kolorit , matter und bläulich¬
silbern ist dagegen das Kolorit in seinem
Hauptwerk : Geburt der Venus ( 1863 ) ,
die freilich keine Göttin mehr ist , sondern
eine schöne , wollüstig ans den Wollen sich
hinslrcckcnde Frau . Noch bedenklicher ist
die Nacktheit in dein Kolossalbild des
Sündcnfalls , das ins Maximilianeum zu
München kam . Daß er übrigens in deko¬
rativen Bildern eine anmutige Wirkung
hervorznbringen weiß , zeigen seine Ar¬
beiten im Hötel Pereire in Paris , worin
er den französischen Freskomalern deS
18 . Jahrh . folgte ; ähnlich ( 1873 ) : der
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Triumph der Flora als ovales Dcckenbild
für einen Plafond im Louvre , von großer
Schönheit in den Formen , aber ohne
große Phantasie und Empfindung . Auch
der 1870 ausgestellte Tod der Francesca
da Nimini und des Paolo Malatesta
( Museum des Lurembourg ) zeigte bei aller
Sorgfalt der Ausführung doch eine allzu
theatralische Komposition . Als Porträt¬
maler ist er weniger in der Männerwelt
beliebt ( Porträt Napoleons III . und des
Ministers Rouher ) als in der Welt der
Frauen , die er mit Feinheit und Grazie
wiederzugcben weiß . 1855 erhielt er das
Ritter - und 1864 das Offizierkreuz der
Ehrenlegion . 1863 wurde er Mitglied
des Institut de France .

Cab atlspr .kabäh ), Nicolas Louis , franz .
Landschaftsmaler , geb . 24 . Dez . 1812 zu
Paris , der erste unter den Begründern der
naturalistischen Stimmungslandschaft in
Frankreich ( vgl . Dupre ) , der in den 30er
Jahren dieserRichtungdie Bahnbrach . Er
nahm als Schüler von Flers die Motive
seiner Bilder zunächst aus der ihn umge¬
benden heimischen Natur , suchte das Ein¬
zelne in Form und Ton treu wiederzugeben
und doch dabei die über das Ganze aus -
gcbreitcte Stimmung zu treffen . Seine
Zeichnung ist fest und sicher , sein Kolorit
tief und gesättigt , namentlich in der Luft
und in dem frischen Grün der Wälder ;
aber die Wirkung ist oft nur mit Mühe
erreicht . Dieser Art sind : der Teich zu
Bille d' Avray ( 1834 ) und der Herbstabend
( beide im Museum des Lurembourg ) ,
ebenso ein Wintertag f1836 ) , der En¬
tenteich , das Wirtshaus von Montsou -
ris und das Blachfeld von Arques . Ge¬
gen das Ende der 30er Jahre ging er nach
Italien , wo er insofern seine Anschauung
änderte , als er mit seiner frühem Art
eine idealisierende Richtung zu verbinden
suchte , was ihm freilich nicht immer ge¬
lang ; bisweilen fügte er auch eine biblische
Staffage hinzu . Zu diesen Bildern der
italienischen Zeit gehören : eine Straße im
Thal von Narni , der junge Tobias und
der Engel , der See von Nenn , die Jünger
zu Emmaus u . a . Endlich kehrte er um
1860 zu seiner ersten Weise zurück und
brachte z .B . : dieUferderSeinebeiCroissy ,

eine Quelle im Wald ( 1864 ) , von tiefer ,
wahrer Empfindung , das Gehölz von
Chanteloube ( Berry ) , stürmisches Wet¬
ter rc . 1843 wurde er Ritter und 1855
Offizier der Ehrenlegion .

Cabuzcl lfpr . tMM ), Auguste Hector ,
franz . Genrcmaler , geb . 1836 zu Bray
für Somme , wurde in Paris Schüler der
Looks ckss tzsuux - urts und der Maler
Horace Vernet , Pils , Cogniet undToul -
mouche . Unter seinen Bildern von sehr
korrekter Zeichnung und Modellierung ,
äußerst gewandter Bewegung der Figuren
und trefflicher Ausführung der Details
sind zu nennen : der Herbst ( 1874 ) und
der Besuch im Louvre ( 1875 ) .

Caille lfpr . kaj ), Leon , franz . Genre -
malcr , geb . 18 . Mai 1836 zu Merville
( Nord ) , wurde in Paris Schüler von
Cogniet , malt sehr anmutige , sorgfältig
ausgeführte Genrebilder aus dem Volks¬
leben , z. B . : die Rückkehr des Solda¬
ten ( 1861 ) , die Lehrstunde , der Gang
zur Schule , die Suppe , Familienfreu¬
den u . a . Manche seiner Bilder wurden
durch Goupil vervielfältigt und sehr po¬
pulär in Frankreich .

Caille lfpr . !aje ) , Jules Michel ,
franz . Bildhauer , geb . 27 . März 1836
zu Nantes , Schüler von Duret und
Gnillaume , debütierte mit großem Erfolg
1863 mit der nachher in Marmor aus¬
geführten Statue des Aristäus , der den
Tod seiner Bienen beweint ( nach Servius '
Kommentar zu Virgil ) , und brachte seit¬
dem mehrere ideale und allegorische Bild¬
werke von edler Auffassung und sorgfäl¬
tiger Ausführung , z . B . : Bacchantin mit
einem Panther spielend ( in Marmor1870
und in Bronze 1875 ) , Statue des Kain
( in Marmor 1876 ) , Statue der Elegie
( 1878 ) , die VereinigtenStaaten von Nord¬
amerika , Modell einer Statue Voltaires
( 1878 ) und einige Porträtbüsten .

Cain (fpr . läng ) , Auguste Nicolas ,
einer der Hauptvertreter der Tierplastik
in Frankreich , geb . 4 . Nov . 1822 zu Paris ,
war anfangs Tischler und kam dadurch
zur Holzschnitzerei , wurde dann Schüler
von Rüde ( 1855 ) und Guionnet und be¬
gann schon damals mit der Bildnerei der
Tiere , worin er es bald zu großer Meister -
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schaft brachte . 1846 debütierte er in der
Ausstellung mit einer kleinen Gruppe
von Hänflingen , die ihr Nest gegen eine
Ratte verteidigen , beschränkte sich auch in
den zunächst folgenden Arbeiten auf die
kleiuern Tiere , z . B . : Frösche , die einen
König verlangen ( 1851 ) . Dann ging er
allmählich zu den großen Raubvögeln
über , z . B . : ein Adler , der seine Beute ver¬
teidigt ( 1852 ) , Adler , der einen Geier
verfolgt ( 1857 ) , ein Falke auf der Ka -
uinchenjagd , Fasanen von einem Mar¬
der überfallen , Hahnengefecht re . , bis
er sich zuletzt auch zu den Darstellungen
der großen Raubtiere wandte , die er so¬
wohl in ihrem friedlichen Zustand wie in
Kampsscenen mit großer Natnrwahrheit
schildert . Dieser Art sind : eine Löwin der
Sahara , eine Tigerfamilie ( Pariser Aus¬
stellung , 1867 ) , ein Tiger im Kampf mit
einem Krokodil , ein Löwe ( im Garten
des Lurembonrg , 1874 ) , der Zwist eines
Löwen und einer Löwin um einen Eber
( 1875 ) und 1878 auf der Pariser Aus¬
stellung der meisterhafte Kampf zwischen
zwei Tigern , von ergreifenderLebcndigkeit .
Sein neuestes Werk ist die 1879 in Genf
ausgestellte Reiterstatue auf dem Denkmal
des Herzogs Karl von Braunschweig
(Nachahmung des Denkmals der Scaliger
in Ncrona ) , mit zwei Löwen und monu¬
mentalen Figuren an der äußersten Seite
des Denkmals , Erzguß von Barbedienne
in Paris . Schon vorher durch zahlreiche
Medaillen ausgezeichnet , wurde er 1869
Ritter der Ehrenlegion .

Calamc lspr . kaläm ) , Jean Baptiste
Arthur , Landschaftsmaler , gcb . 1843 zu
Genf , Sohn des berühmten Alexandre C .,
war anfangs dessen Schüler und bildete
sich 1864 — 66 unter Oswald Achenbach in
Düsseldorf aus . Für seine überaus poeti¬
schen Landschaften , deren Liuienbildung
und geschickte Behandlung der Luft ge¬
rühmt werden , bereiste er zu wiederholten
Malen Italien und nahm von da her seine
Motive ; z. B . : Hafen am Mittelländischen
Meer , Küste nach dem Sturm , Golf von
Neapel , Küste von Bordighera re .

Calandrelli , Alexander , Bildhauer ,
geb . 9 . Mai 1834 zu Berlin als Sohn
des damals dort ansässigen Edelsiein -

schneidcrs Giovanni C . ( gest . 1852 ) , war
1848 — 52 Schüler der Akademie , ar¬
beitete daun bis 1854 im Atelier Dank¬
bergs , später unter Drake und unter
Ferd . August Fischer , bis er 1864 ein
eignes Atelier gründete . Schon unter
Fischer hatte er mit kleinen Arbeiten in
Wachs begonnen und schritt allmählich zu
größer » fort ; daun folgten die Eckfigurcn
einer silbernen Ehrensäule und die Sol -
datensiguren au dem silbernen Denkmal
zum 50jährigen Stiftungsfest des Eisernen
Kreuzes , eine Rciterstatnette des Königs
Wilhelm ! . imTurnierkostüm , zwei Lands¬
knechte in Lebensgröße , eine kolossale
sitzende Statue des Peter v . Cornelius
und die Statue des Generals Port' am
Denkmal Friedrich Wilhelms III . für
Köln , dessen Vollendung nach Bläsers
Tod ( 1874 ) ihm und Schweinitz über¬
tragen worden war . Eine vorzügliche Ar¬
beit von ihm ist das Relief an der Ost -
scite des Siegcsdenkmals in Berlin , das
den Auszug der Truppen und die Erstür¬
mung der Düppeler Schanzen darstellt ;
ebenso die Figur : der Kunstgedanke , an ;
der Treppenwangc der Berliner Natio -
nalgallerie , sowie die zwei Gruppen für
die neue Königsbrücke : die Heimkehr des
Kriegers und die Elbe als Vermittlerin
des Handels und der Industrie . Seine
neuesten Werke sind : ein Kriegerdenkmal
für den fünften Distrikt in Berlin , eine
stehende Statue des Cornelius für die
Vorhalle des Alten Museums , und noch
im Entstehen begriffen : eine große eherne
Neiterstatue Friedrich Wilhelms IV . für
die Freitreppe der Nationalgallerie , eine
Kolossalstatue des Kaisers Wilhelm in
Kürassieruniform mit Königsmantel und
eine des Kurfürsten Friedrich I . im Ritter¬
harnisch , beide für das Natioualdcnkmal
auf dem Marieubcrg bei Brandenburg .

Calveron , PhilipHermogenes , engl .
Geuremalcr spanischer Abkunft , geb . 1833
zu Poitiers , kam 1846 nach London , wo
er bald nachher Schüler von Leigh wurde .
Dann ging er nach Paris in das Atelier
von Pieot und machte wiederholte Reisen
fast durch ganz Frankreich . Auf sein glück¬
liches Debüt : das gebrochene Gelübde ,
das ihm 1857 durch seineSentimentalität
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die Gunst des Publikums gewann , ließ
er imLauf derJahre einebedentendeReihe
von Genrebildern folgen , die von großer
Lebenswahrheit , Frische der Darstellung
nnd kräftiger Malerei sind und bei ihrer
Mannigfaltigkeit von reicher Einpfin -
dungSgabe zeugen . Zu den wichtigsten
unter den altern gehören : die Tochter des
Kerkermeisters ( 1658 ) , französische Land¬
leute , die ihr geraubtes Kind wiedcrfinden
( 1859 ) , Freigcbung Gefangener , der Hci -
ratsantrag ( 1861 ) , der als eins seiner
besten Bilder gerühmt wird , die englische
Gesandtschaft in Paris am Abend des
Bartholomäustags ( 1863 ) , der junge Lord
Hamlet ( 1868 ) , und namentlich 1871 eins
seiner Hauptwerke : Wohin ? dem dann in
den 70cr Jahren noch viele andre folgten ,
z. B . : nach der Schlacht die Serenade im
Mondschein , die Königin der Turniere
( 1874 ) , wachsame Angen , derObsthändler
( 1877 ) , Is, Aloirs äs visou ( 1878 ) .
Unter seinen sieben 1878 in Paris aus¬
gestellten Bildern waren sehr gelungen : die
junge Fürstin bei ihrer Haarfrisur be¬
schäftigt und die Mutter mit ihrem Söhn -
chen am Paradebett ihres gefallenen Gat¬
ten , widerwärtig dagegen Katharina von
Lothringen , die Jacques Clement zum
Mord Heinrichs III . anstachclt . 1867
wurde er Mitglied der Akademie nnd er¬
hielt auf der Pariser Weltausstellung als
einziger englischer Künstler für jene eng¬
lische Gesandtschaft die goldne Medaille .

Calliat lipr . laMäht , Victor , sranz .
Architekt , geb . 1 . Sept . 1801 zu Paris , be¬
suchte die Pleols äss bsnux - urts , war
1819 — 24 Schüler von Vaudoyer und
CHLtillon , wurde schon im folgenden Jahr
bei den öffentlichen Bauten augcstellt ,
leitete später den Ban des Hotel de Bille
in Paris und wurde schon 1846 Ritter
der Ehrenlegion . Sehr geschäht sind seine
schriftstellerischen Arbeiten im Fach der
Architektur : »Hotel äs vills äs Paris «
( 1846 ) , »Parallele äss maisons äs Pa¬
ris , eonstruitss äepuis 1830 snsgn 'L
nos sonrs « ( 1850 , 125 Tafeln ) , »Plsstiss
Lt - lriustaolrs - ( 1850 ) und seine 1850 ge¬
gründete Zeitschrift »ilneMopsäis ä ' ur -
ckiteotnrs « .

Calmcls , Anatole Celcstin , sranz .

Bildhauer , geb . 26 . März 1822 zu Paris ,
Schüler von Elshoech t , Bosio und Pradicr
und der Pleols äss bsanx - arts , wo er
1839 den großen römischen Preis erhielt .
Man kennt von ihm eine Reihe von idea¬
len Bildwerken , von Porträtbüsten und
Statuetten , die ihm ciucnbedcutendenNa¬
menmachten ; z . B . die Reliefs : Geburt der
heil . Jungfrau nnd Darstellung im Tem¬
pel ( Kirche St . Maurice in Lille , 1850
bis 1852 ) , Psyche , Kalypso , der heil . Cle¬
mens ( Turm St . Jacques in Paris ) , die
Gruppe der Industrie , die Statue Masse -
nas und ein KrenzeSweg . Vor mehreren
Jahren ließ er sich in Lissabon nieder , wo
er 1874 korrespondierendes Mitglied der
Kunstakademie wurde !

Calvi ( spr . -wi ) , Pietro , ital . Bild¬
hauer , geb . 1833 zu Mailand , bildete sich .
von 1850 an auf der dortigen Akademie ,
wurde l 853 wegen Verdachts einer poli - ;
tischen Verschwörung von der österreichi¬
schen Negierung verhaftet und nahm 1859
an dem llnabhängigkeitskampf unter Ga¬
ribaldi teil . Später betrieb er in Paris
nnd in Turin die Porträtbildnerei und
nahm dann 1866 seinen Wohnsitz in
Mailand . Seine Arbeiten sind von vor¬
züglicher Technik , aber häufig im derbsten
Realismus auf den äußern Effekt be¬
rechnet , namentlich die aus verschieden¬
farbigem Marmor und Bronze zusammen¬
gesetzten , z. B . eine Halbfigur des Othello
in Büstenform ; andre sind von großer
Anmut und Lieblichkeit . Für den Dom
seiner Vaterstadt und für die Galleria Vit -
torio Emannele schuf er mehrere deko¬
rative Statuen .

Climlii , Misse , ital . Bildhauer , geb .
1807 zu Florenz , besuchte die dortige Aka¬
demie und setzte seine Studien in Rom
fort , von wo er sein erstes bedeutendes
Werk , die Gruppe : Daphnis und Chloe ,
einsandte , der 1844 das Denkmal des
Giuseppe Sabatclli im Chor von Santa
Croce in Florenz , 1845 die Statue des
Bcnvenuto Cellini im Portikus der Uffi¬
zien und 1849 das Denkmal des Marchese
Luigi Tempi für die Kirche Sant ' Annun¬
ziata folgten . Aus der Zahl seiner übri¬
gen Werke , unter denen besonders die
Statuetten und die kleinern Terrakotta -
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arbeiten sehr geschätzt werden , nennen wir
noch : einen tanzenden Bacchus , einen
reizenden bettelnden Amor , einen Fischer¬
knaben , Eva und ihre beiden Kinder , die
Kolossalstatue des Francesco Bnrlamacchi
in Lncca ( aus dem Jahr 1833 ) und die
schöne , 1873 errichtete Statue des Dich¬
ters Goldoni beim Ponte alla Carraja
in Florenz .

Climbos lspr . kanOöW , Jean Jules ,
franz . Bildhauer , geb . 27 . April 1828 zu
Castres ( Tarn ) , Schüler von Jouffroy ,
brachte seit 1857 viele Bildwerke von geist¬
reicher Auffassung und tüchtiger Durchbil¬
dung , unter dcnenbesondershcrvorragen :
die Grille ( in Marmor 1865 , in Bronze
1868 ) , die Ehebrecherin ( in Marmor und
in Bronze ) , Eva ( 1872 , Gipsstatue ) , die
Ameise ( 1874 ) und Lydia sowie eine Sta¬
tue an der Fassade der Kirche St . Am -
broise in Paris und in der Kathedrale von
Revers .

Camino , 1 ) Charles , franz . Minia¬
tur - und Aquarellmaler , geb . 1824 zu
St . Eticnue , bildete sich zunächst in seiner
Vaterstadt und in Lyon , bereiste dann fast
ganz Frankreich und Algerien und ließ sich
1856 in Paris nieder , wo er durch seine
eleganten Miuiaturporträte sehr beliebt
wurde . Als seine Hauptwerke werden
genannt : der heil . Hieronymus ( für den
Papst Pins IX . gemalt ) , Porträt des
Marschalls Pelissier , desMarschallsRan -
don , des Königs und der Königin der
Belgier rc . Viele von seinen Aquarellen
kamen in den Besitz Napoleons III .

2 ) Giuseppe , ital . Landschaftsmaler ,
geb . 29 . Okt . 1819 zu Turin , war an¬
fangs im Ministerium des Innern ange¬
stellt , ergriff später ohne Lehrer die Land¬
schaftsmalern , worin er sich nur nach der
Natur und durch das Studium der altern
Meisterwerke ausbildete . Nachdem crmeh -
rere Jahre in Rom und andern Städten
Italiens gelebt sowie Paris und London
besucht hatte , ließ er sich 1853 in Turin
nieder , wo er 1854 Professor an der Aka¬
demie wurde . Von seinen großartig auf -
gefaßten Landschaften nennt man als be¬
deutend : den Urwald , Sturm in der Cam -
pagna , die Gletscher des Montblanc u . a .
Wie er manche seiner Landschaften mit

Camphanscn .

historischer Staffage versah , so griff er auch
bisweilen zum wirklichen Historienbild .

Camphausen , Wilhelm , einer der
bedeutendsten Maler der Schlachten und
des Soldatenlebens , geb . 8 . Febr . 1818 zu
Düsseldorf , trat , im Zeichnen von Alfred
Rethel unterrichtet , 1834 als Schüler der
dortigen Akademie in die Vorbereitungs¬
klasse . Nach vierjährigem Studium in
derselben unter der Leitung Sohns arbei¬
tete er fünf Jahre in der ersten Klasse , er¬
hielt dann ein Atelier in der Meisterklasse ,
in der er mit kurzen Unterbrechungen bis
1850 blieb . Den Stoff zu seinen ersten
Bildern nahm er meistens aus dem kecken
Soldatenleben des Dreißigjährigen Kriegs
und aus derZeit Cromwells und zeigte sich
besonders glücklich in der Schilderung der
Konflikte zwischen englischem Puritaner -
und Königtum . Dann wandte er sich mit
noch mehr Geschick und Glück der Zeit
Friedrichs d . Gr . und den deutschen Frei¬
heitskriegen zu und zeigte auch hierin wie
in den jener Zeit angehörcnden Reiter -
Porträten überall eine große Frische und
Leichtigkeit der Darstellung , Richtigkeit der
Zeichnung und echt künstlerischen Rea¬
lismus . Als Bilder dieses Inhalts und
dieser Zeit nennen wir nur zunächst : die
Reiterporträte von Scydlitz und von Zie¬
len , des Feldmarschalls Keith ( bei Hoch -
kirch ) , Schwerins ( bei Prag ) und des
alten Dessancrs sowie Friedrick ) II . und das
Dragonerregiment Baireuth bei Hohen -
friedberg , Blüchers Gefangennebmung als
schwedischer Kornett , Friedrich H . an der
Leiche Schwerins , Friedrich d . Gr . auf
einer Parade bei Potsdam , Choral der
Preußen nach der Schlacht bei Leuthen
und namentlich Blüchers Rheinübcrgang
bei Kaub am Neujahrsmorgcu 1814 . Ein
neues Feld seiner Thätigkcit cröfsnctc ihm

der schleswig - holsteinische Krieg , den er
1864mitmachte , und wiederum zwciJahrc
später der preußisch -österreichische Krieg , in
welchen : er dem Hauptquartier des Kron¬
prinzen in Böhmen folgte . Dahin gehören
aus jenem die trefflichen Bilder : Erstür¬
mung der Düppeler Schanze Nr . 2 , Über¬
gang nach Alsen ( 1866 , Kunsthallc in
Bremen ) und Düppel nach dem Sturm
( 1867 , Nationalgallerie in Berlin ) ; auö
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diesem namentlich die Eroberung einer
Standarte durch das 10 . Dragonerregi -
ment , Zusammentreffen des Kronprinzen
mit Prinz Karl bei Chlum und König
Wilhelm bei Königgrätz , der dem Kron¬
prinzen den Orden ponr Is msrits ver¬
leiht . Selbstverständlich bot ihm auch der
Krieg von 1870 / 71 manchen Stoff für seine
Bilder , unter denen aber , abgesehen von
den Reiterporträten , keins feinen frühern
gleichkommt , am wenigsten der Einzug
des Kaisers Wilhelm in Berlin nachBeen -
digung des Kriegs . Meisterhaft sind da¬
gegen , noch mehr als seine frühern , die
lebensgroßen Reiterporträte gerade aus
diesen : letzten Krieg . Schon früher hatte
er z . B . gebracht : Friedrich d . Gr . auf einem
Schimmel mit Seydlitz , Zielen und dem
Prinzen Heinrich voransprengcnd ( 1870 )
und der Große Kurfürst auf einem Schecken
mit dem alten Dersslinger ; dann aber folg¬
ten aus der neuesten Zeit : Kaiser Wilhelm
auf einem Fuchs mit Noon , Bismarck und
Moltke ( 1872 , Museum in Köln ) , Kaiser
Wilhelm auf einem Braunen mit Moltke
( 1873 , im Besitz des Kaisers ) und ( 1879 )
für den sogen . Jntormentissaal des Pots¬
damer Schlosses der Gründer der preußi¬
schen Armee , FriedrichWilhelmI ., mitdem
alten Dessauer im Hintergrund , ein Bild ,
das ein Stück preußischer Geschichte in
lebendiger Wahrheit vor die Augen stellt .
Weniger gelungen war 1878 ein Bild von
der Schlacht bei Fehrbellin . Auch als
Porträtmaler und als Zeichner ernster
und humoristischer Illustrationen hat er
Treffliches geleistet . Für den Düsseldorfer
»Malkasten « lieferte er zahlreiche Gedichte
und Festspiele und schrieb eine Chronik
desselben in mittelalterlichem Stil ; be¬
kannter wurde sein Tagebuch aus dem
schleswig -holsteinischen Feldzug unter dem
Titel : » Der Maler auf dem Kricgöfeld «
( Leipz . 186b ) . Er ist Mitglied der Aka¬
demien in Berlin und in Wien , seit 1859
Professor an der Akademie in Düsseldorf .

Canon , Johann ( eigentlich Johann
v . Straschiripka ) , Genre - , Historicn -
und Porträtmaler , geb . 1829 zu Wien ,
anfangs Schüler von Waldmüller , 1848
bis 1855 Ktirassieroffizicr in der österrei¬
chischen Armee , widmete sich erst spät völlig

der Kunst und wurde besonders durch
Rahl beeinflußt , unter dem er freilich keine
großen Erwartungen erweckte . Dann
machte er größere Reisen im Orient , in
Frankreich und England , lebte 1860 —
1869 in Karlsruhe / später eine Zeitlang
in Stuttgart und ließ sich zuletzt iu Wien
nieder . Infolge seiner Hingabe an Ti¬
zian , Rubens und van Dyck haben seine
Bilder ein merkwürdig antikisierendes Ge¬
präge , das zur originellen Natur seines
Schaffens geworden ist . Unter seinen
frühern historischen Bildern zeichnet sich
Cromwell vor der Leiche Karls I . durch
Energie des Ausdrucks aus , unter den
spätem auch die Loge St . Johannis ( im
Belvedere ) , die das »Liebet euch unterein¬
ander « in etwas verkünsteltcr Weise alle -
gorisiert . Als die besten seiner Genrebilder
sind zu nennen : der moderne Diogenes in
Gestalt eines seine Hosen flickenden Schu¬
sters , von genialem Humor ; ferner : der
Pagenjunge , das Obstmädchen , der trun¬
kene Bacchus , Bajadere , Flamingojagd ,
der Waffcnhändler und namentlich das
Fischermädchen . Auch in der ornamentalen
Malerei hat er sich durch Bilder im groß -
herzoglichen Wartesaal zu Karlsruhe , in
den Deckenbildern im Salon Auspitz und
iu Entwürfen einer Speisesaaldekoration
für New Jork glänzend hcrvorgethan . Seit
mehreren Jahren widmet er sich auch der
Porträtmalerei . Ein fast verfehltes Werk ,
nur eine Reminiscenz an Rubens ' San
Ildefonso im Belvedere , war ein ihm 1879
aufgetragenes Votivbild .

Canton , Gustav , Landschaftsmaler ,
geb . 4 . Juli 1813 zu Mainz , besuchte
1832 — 36 die Akademie inMünchen unter
Cornelius , hielt sich ein Jahr in seiner
Vaterstadt auf , ging 1837 auf dieAkademie
in Düsseldorf , wo er besonders von Schir¬
mer beeinflußt wurde und infolge seiner
jährlichen Reisen in die Schweiz Alpen - !
landschaften mit Tieren und Figuren - !

staffage malte . 1847 zog er nach Mainz ^
und zeichnete dort eine Menge von Land - .
schäften und Tierstudien auf Stein . 1851
besuchte er England und Schottland und
zeichnete dort viele eigne Kompositionen
auf Holz , bereiste 1853 einen großen
Teil von Frankreich und die Pyrenäen ,
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hielt sich 1855 — 58 ii , Rom und Neapel
auf und ließ sich 1864 in München nie¬
der . Die meisten seiner nachherigen Bilder
sind mit ziemlich gleicher Verteilung von
menschlichen Figuren und Tieren italie¬
nische Landschaften , die großenteils durch
den Kunsthandel nach Amerika kamen .

Capcllaro , CHarlesRomain , franz .
Bildhauer , geb . 2 . Scpt . 1826 zu Paris ,
sollte anfangs Ingenieur und Mathema¬
tiker werden , trat aber in die von Belloc
geleitete Schule des mathematischen und
plastischen Zeichnens , wo er sich völlig für
die Skulptur entschied und hierin bereits
1840 und 1841 Medaillen erhielt . Nach¬
dem er dann noch bei David d ' Angers und
Rüde gelernt hatte , wurde er Schüler der
Levis äss bss.nx - g.rts , aber hierin durch
mißliche Familienverhältnisse unterbro¬
chen , bis ihn Duret mit der Ausführung
einiger Modelle in Marmor beauftragte ,
was wiederum mehrere statuarische Arbei¬
ten für Guillaume , Dumont , Bosio u . a .
zur Folge hatte . 1861 schuf er für das
Grabmal von zweien seiner Kinder eine
Statue des Genius der Unsterblichkeit ,
die , 1863 ausgestellt , großen Erfolg hatte
und seinen Rus begründete . Nachdem er
dann noch die prämiierten Statuen eines
Landmanns und eines Engels der Erlö -
snng (KirchcSt . Germain l ' Aurerrois ) ge¬
schaffen , modelliertc er eine größere Gruppe
der Versuchung Christi , deren Marmor¬
ausführung durch den Krieg von 1870
verhindert wurde . Wegen seiner Teilnahme
am Aufstand der Kommune wurde er zur
Deportation nach Neukaledonien verur¬
teilt , führte aber vor der Vollziehung die¬
ser Strafe indcrGefanaenschaft noch einen
sehr bewunderten Engel Gabriel aus . Un¬
ter den nach seiner Äückkehr aus der Ver¬
bannung geschaffenen Werken nennen wir
noch die 1880 vollendeten Figuren der Sa¬
tire ( unbekleidete Frauengcstalt ) und der
französischen Revolution . Auch seine übri¬
gen vor jene Katastrophe fallenden Arbei¬
ten sind meistens allegorischen Inhalts .

Caproilllier lipr . kapronnjeh ) , I . B .,
belg . Glasmaler in Brüssel , geb . 1 . Fcbr .
1814 , hat sich seit 1857 durch zahlreiche
für das dortige Museum der Altertümer
angefertigte Kopien von alten belgischen

— Curlin .

Glasmalereien sowie durch die im Chor¬
umgang und im Langhaus von Sie . Gn -
dnle in Brüssel ( nach Navez ' Zeichnungen) ,
durch ein Glasgemäldc für die St . Jakobs¬
kirche inAntwerpcn ( Dogma der unbefleck¬
ten Empfängnis Mariä ) und durch die im
Chor und in den Seitenschiffen der Lieb¬
frauenkirche zu Trier ausgeführten herr¬
lichen Glasgemälde einen Namen gemacht .

Carand !spr . karöh ), Joseph , franz .
Genrcmaler , geb . 5 . Jan . 1821 zuClugnp
( Saöne - et - Loire ) , war Schüler von Abel
dePujolundvon CharlcsMüllerundwid -
mete sich anfangs mit großem Geschick in
der Malerei der Details und der Kostüme
dem historischen Genre , besonders aus der
Zeit LudwigsXIV. und XV . und des gan¬
zen Rokokos . So namentlich eine Vorstel¬
lung der »Ulrulis « von Racine durch die
Fräulein von St . Cyr vor Ludwig XIV .
( 1859 ) , Einkleidung des Fräuleins de la
Balliere im Kloster der Karmeliterinncn ,
Ludwig XV . mit der Gräfin Dubarry und
ähnlicheGegenstände . Dann ging er mehr
zu allgemeinen Genrebildern sowohl des
18 . Jahrh . als unsrer Zeit über , die er
mit großer Gemütlichkeit in Hellem , rosi¬
gem Kolorit ausführt ; z . B . : die Unter¬
zeichnung des Kontrakts , eine Kaffeemühle
( 1878 ) , die Soubrette , der Frühling , der
gefällige Abt und namentlich der in der
Technik sehr gelungene Ludwig XVI . in
der Schlosserwerkstatt ( 1865 ) . 1867 erhielt
er das Ritterkreuz der Ehrenlegion .

Carlin , John , amerikan . Landschafts¬
und Genremaler , geb . 1813 zu Philadel¬
phia , lernte das Zeichnen unter I . R .
Smith und ( 1833 — 34 ) das Porträt -
malcn unter John Neagle . 1838 studierte
er die Antiken im Britischen Museum
zu London und wurde dann in Paris
Schüler von Delaroche . 1841 ließ er sich
in New Dort nieder , wo er sich anfangs
dem Miniaturporträt auf Elfenbein wid¬
mete , bei dem Überhandnehmen der Pho¬
tographie aber die Landschafts - und Genre¬
malerei ergriff . Die namhaftesten seiner
auf die Ausstellungen der dortigen Aka¬
demie gebrachten Bilder sind : die Flucht
nach Ägypten , Loles kur nisnts , die rote
Reitkappe , ein altes Fort am Lorenzstrom ,
Herbstnachmittag ( 1871 ) rc .
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Carolus , Lubovicns Antonius ,
bclgi Genremaler , geb . 1814 zu Antwer¬
pen , wo er sich unter Joseph Eeckhout und
Ferd . de Braekeleer ausbildete . Daun ging
er nach Paris , war 1831 — 34 im Ate¬
lier Le Poittevins und ließ sich 1836 in
seiner Vaterstadt nieder . Seine Bilder
sind höchst sorgfältig ausgeführt , wenn
auch oft etwas zu glatt und geleckt . Wir
nennen darunter : Toilette aus der Zeit
Ludwigs XV ., Moliere und seine Haus -
bälterm , die Erwartung , die Musik , die
Überraschung , Besuch im Atelier des Blu¬
menmalers van Huysnm , und das sehr ge¬
lobte Konversationsstück : die Vorstellung .

Cärpcnter , Francis Bicknell , ame -
rikan . Porträtmaler , geb . 1830 zu Homer
( New Uork ) , zeigte schon früh ein großes
Künstlertalent , wurde Schüler von Sand -
sord Thayer , malte anfangs Porträte in
seiner Vaterstadt und ließ sich 1851 in
New Pork nieder , wo er Genosse der Aka¬
demiewurde . Außer einerzahlloseuMenge
von Porträten angesehener Personen in
New Jork und andern Städten malte er
als sein größtes Werk die Proklamation
der Sklavenemancipation , das 1864 und
1865 großes Aufsehen erregte , charakteri¬
stisch in den einzelnen Figuren und Grup¬
pen ist , aber als Ganzes des höhern idealen
Schwunges entbehrt .

Carrier - Bell cuse lspr . karjeh - bellöhs ),
Albert Ernest , sranz . Bildhauer , geb .
12 . Juni 1824 zu Anizy le Chateau
lAisne ) , Schüler von David d ' Angers ,
hat in seinen plastischen Werten sehr ver¬
schiedene Eigenschaften : manche sind üp¬
pig in der Form und ziemlich geistlos in
der Durchführung , andre reizend kompo¬
niert , aber nicht ohne Koketterie ; im allge¬
meinen ist er zu malerisch in der Auffas¬
sung und Bewegung der Gestalten . Zu
seinen schwächer » Leistungen gehört eine
Angelika ( 1866 , nach Ariosts »Rasendein
Roland « ) ; zwar originell gedacht , aber zu
theatralisch behandelt iii eine Madonna
mit dem Kind ; von reizender Koketterie
seine verlassene Psyche ; eine hübsche Kom¬
position die Terrakottagruppe : der Kuß ;
wohl sein bestes Werk eine im Schatten
des Adlers schlummernde Hebe ( Museum
des Luxembourg ) . Unter den übrigen er -
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wähnen wir noch : dicGiPsstatneMoliereS
( Ausstellung 1878 ) , die Karyatiden im
Tribunal de Commerce , einige Bildwerke
in der Kirche St . Augustin und viele
lebensvolle , aber ebenfalls zu malerisch
behandelte Porträtbüsten . 1867 erhielt er
das Ritterkreuz der Ehrenlegion .

Clisädo dcl Alisal , D . Jose , span .
Historienmaler , geboren zu Valencia , war
Schüler der Kunstschule in Madrid und
erhielt eine Pension für Rom , wo er seht
Direktor der spanischen Akademie ist . Seine
Bilder sind meistens brillante Farbenstücke
ohne großen inner » Gehalt , namentlich
liebt er schauerliche Sceneu , z . B . eine
Ausstellung enthaupteter Araber ; neuer¬
dings machte er sich bekannt durch das mit
technischer Virtuosität gemalte Bild : Oda -
liske im Harem , die üsieincm mit reichsten
Stoffen ausgestattctcn Gemach ans kost¬
baren Kissen liegt ; freilich inhaltlich eine
Verirrung , aber dieVerirrung eines großen
malerischen Talents . Daß er sich auf Cha¬
rakteristik seiner Gestalten versteht , be¬
weisen seine oft sehr geistreich aufgcfaßtcn ,
technisch höchst vollendeten Porträte .

Castlear lspr . i -W >hr ), John W ., ame -
rikan . Landschaftsmaler , geboren zu New
Nork , begann mit 15 Jahren die Knpfcr -
siecherkunst und stach die Platten für die
Banknoten . 1840 ging er nach Europa ,
widmete sich der Landschaftsmalerei und
ließ sich 1854 in seiner Vaterstadt nieder ,
wo er Mitglied der Akademie wurde . Seine
Bilder werden wegen ihres Silbertons ,
ihrer zarten Ausführung und ihrer ge¬
schickten Behandlung der Luft sehr ge¬
rühmt ; z . B . : Mondlicht am Glen , die
Niagarasälle , Septembernachmittag , der
Genfer See , Partie in New Hampshire ,
der Vierwaldstätter See u . a .

Cafsagnelipr . kassännj ) , Armand Thco -
phile , sranz . Landschaftsmaler , geb . 3 . Mai
1826 zu Le Landin ( Eure ) , erwarb sich an¬
fangs als Lehrer den Lebensunterhalt , bis
seine kalligraphischen Leistnngen allgemeine
Aufmerksamkeit erregten und ihn in den
Stand setzten , sich der Kunst zu widmen .
Zu diesem Zweck besuchte er keine Akade¬
mie , sondern bildete sich als Autodidakt
durch das Studium der Natur auf seinen
vielfachen Wanderungen durch Frankreich .
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Sic gaben ihm den Stoff zn den lithogra¬
phischen Werken : die Normandie ( 1852 ) ,
Luxemburg ( 1854 ) , der Rhein ( 1855 ) und
die Auvergne ( 1856 ) . Nachher zog er nach
Paris und von da nach dein bei den Land¬
schaftsmalern beliebten Fontainebleau .
Unter den besten seiner in Stimmung und
Kolorit und namentlich in den Lufttönen
trefflichen Landschaften ( in Öl wie in
Aquarell ) werden genannt : Feldweg im
Walde , die Allee , der Abend re . Er gab
einige theoretische Werke über die Zcichen -
kunst , die Perspektive und die Aquarell¬
malerei heraus .

Cassioli , Amos , ital . Historienmaler ,
geb . 1838 zu Siena , Schüler von Lnigi
Musst » !, machte sich zuerst einen Namen
durch sein Bild : Lorcnzo von Medici zeigt
dem Lndovico Sforza seineJnwelen ( 1868 ) ,
das , von der italienischen Regierung mit
einem Preis gekrönt , sich durch elegante
Zeichnung , archäologische Richtigkeit der
Details und warmes Kolorit auszeichnet .
Später folgten : die figurenreiche Schlacht
bei Legnano ( Galleric moderner Bilder in
Florenz ) , Provenzano Solvani empfängt
von den Bürgern die Gaben zur Loskau -
fung eines Gefangenen ( Palazzo pubblico
in Siena ) , Bianca Capello und das Ate¬
lier des Lionardo da Vinci . Er ist Pro¬
fessor an der Kunstakademie in Florenz .

Castan Gr . kastänql , Gustave , Land¬schaftsmaler in Genf , geb . 1823 daselbst ,
einer der besten Schüler von Ealame , der
als Sohn der Schweizer Berge die Na¬
tur in ihrem stillen Walten belauscht und
sehr poetische Stimmungslandschaftcnvon
glänzendem Kolorit malt , z . B . : Erinne¬
rung an die Franche - Comte , Sturm im
Winter ( Gcmäldegallcrie in Lille ) , Wald
im Winter ( Museum in Langres ) , ans der
Umgebend von Genf bei Lancp , der beson¬
ders ttespoetische Eingang in den Wald im
Spätherbst , Ostern im Winter , Giehbach
in den Hochalpen , der Vierwaldstätter See
bei herembrcchendem Gewitter und ( Mün¬
chener Ausstellung von 1879 ) Waldinne¬
res im Herbst .

Castiglione Gr . kasstiGm ), Giuseppe ,ein in Paris lebender Genrcmaler aus
Neapel , der sich ans der internationalen
Ausstellung von 1878 durch zwei Genre -

Kinistler - Lertkoii .

bildcrvonfcin erfundenenCharakteren und
scharfer , geistvoller Ausführung hervor -
that . Das eine war das Schloß Haddon
Halt ( Derbvshire ) in dem Augenblick , wo
der Schloßhcrr in dem Park mit seinen
Damen durch die cindringendcn Soldaten
Cromwells sehr unangenehm überrascht
wird , das andre ein Kardinal , der in
einem Park bei Frascati den Besuch seiner
aus Nom kommenden Neffen und Nich¬
ten empfängt .

Castrcs Gr . kässtrl , Edouard , franz .
Genremaler , geboren zn Genf , wurde in
Paris Schüler von Zamacois ( gest . 1871 )
und vonBarth . Menn , brachte seit 1872 ans
die Pariser Ausstellungen mehrere geist¬
volle , technisch sehr gelungene Genrebilder ,
z. B . : den japanesischcn Bazar , die Rück¬
kehr vom Markt , Kairo , den Bettelmönch ,
Zigeuner , die über den Simplou ziehen ,
Karawane bei Kairo und die unentgelt¬
liche Konsultation .

Cancr , Karl Ludwig und Robert ,Bildhauer , Söhne und Schüler des 1867
in Kreuznach gestorbenen Bildhauers Emil
C . Der ältere , Karl , geb . 1828 zu Bonn ,
setzte 1846 — 47 seine Ausbildung unter
Alb . Wolfs in Berlin fort , ging auf ein
Jahr nach Rom und studierte während
eines mehrmaligen Aufenthalts in Lon -
don ( 1851 nnd1854 ) die Elginschen Skulp¬
turen vom Parthenon , die ihn in seiner
Neigung zum antiken Stil noch bestärkten .
Er begann daher mit antiken Stoffen und
schuf zunächst einen Thesens , der das
Schwert seines Vaters findet , Achilles mit
verwundeter Ferse ( 1854 , beide in Am¬
sterdam ) , einen olympischen Sieger , der
den Göttern dankt ( Bronze , im Besitz des
deutschen Kaisers ) , Hektors Abschied von
Andromache und Astyanar , Achilles und
Minerva , ging dann aber auch zn monu¬
mentalen Porträtstatucnübcr und brachte
aus Rom das Modell der nachher in Erz
gegossenen Statue eines jugendlichen
Schiller in Mannheim ( 1862 errichtet ) ,
eine Marmorstatue des Kaisers von Öster¬
reich ( 1857 ) , die Statue des Or . Prieger
in Kreuznach ( 1867 ) , eine Porträtbüste
König Friedrich Wilhelms IV . , aber auch
Werke idealen Inhalts , ; . B . : eine Nymphe ,
Pudicitia , Kassandra , Psyche , Merkur

7
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und eine 1878 in Paris wie 1879 in Mün¬
chen allgemein bewunderte Here . Die mei¬
sten dieser Arbeiten modellierte er in Rom .
Auf der Kölner Ausstellung 1861 erhielt
er die einzige goldne Medaille für Pla¬
stik . — Mehr im Fach der Romantik und
der Märchcnpoesie bewegt sich mit großem
Gluck der jüngere Bruder , Robert , geb .
13 . Febr . 1831 zu Dresden , der , dort an¬
fangs ebenfalls Schüler seines Vaters , in
Düsseldorf unter Sohn und Schadow die
Malerei betrieb , dann aber nach Berlin
ging und die Plastik ergriff . Nachher weilte
auch er eine Zeitlang in England und hat
jetzt , wie seinBruder , sowohl inKreuznach
wie in Rom ein Atelier . Die reizendsten
seiner Schöpfungen aus dem Gebiet der Ro¬
mantik , zum Teil durch Abgüsse sehr ver¬
breitet , sind : Paul und Virginie , Hermann
und Dorothea ( im Besitz des deutschen
Kaisers ) , das besonders anmutige , mehr¬
mals wiederholte Dornröschen , Häusel
und Gretel , Undine , zwei sich küssende
Kinder , Heideröschen , der ( dreimal aus¬
geführte ) Blumen auf ein Grab streuende
Engel Christus mit der Dornenkrone nach
dem Verscheiden , Faun mit der Rohrflöte ,
Lorelei , eine Germania auf dem Friedhof
inKreuznach , die Quelle , das Mädchen
mit der Muschel sowie sein neuestes Werk ,
eine kolossale trauernde Muse ( Marmor ) ,
von ergreifender Schönheit , für ein Grab
aus dem Friedhof in Mainz , und mehrere
Medaillonporträte .

Cavc tspr . kawr ) , Elisabeth Marie ,
geborne Blavot , franz . Aqnarellmalerin ,
geb . 1810 zu Paris , Schülerin von Ro -
queplan , heiratete den Maler Clement
Boulanger und nach dessen Tod ( 1843 )
den ebenfalls bereits verstorbenen Direk¬
tor der schönen Künste , Francois C . Sie
machte sich durch reizende Aquarelle aus
dem Gebiet des Genres einen Namen ,
z. B . : Bernardin de Saint -Pierrein einem
Dorf , die Kindheit Veroneses , Genesung
Ludwigs XIII . , Is irmräi Aras , Triumph
des Bacchus , die schmerzensreicheJungfran
( Museum in Ronen ) , Kinderturnier . Sie
verfaßte eine »Nstlrocis äs ciessiu sans
maitrs « ( 1853 ) .

Cavclicr Gr . iaw ' lj -hl , PierreIuleS ,
sranz . Bildhauer , geb . 30 . Aug . 1814 zu

Paris , bildete sich in der Skulptur unter
David d ' Angers und in der Malerei unter
Delaroche aus , schuf aber nachher nur Pla¬
stische Werke . 1839 erhielt er den ersten
akademischen Preis und 1842 für seinen
Diomedes , der das Palladium raubt , den
großen Preis für Rom , wo er sich die
nächsten fünf Jahre weiter ausbildetc .
In demselben Jahr brachte er auch die
reizende Bronzestatue eines griechischen
Wettläufers und 1849 ( nach seiner Rück¬
kehr aus Rom ) die noch bedeutendere schla¬
fende Penelope in Marmor , die der Her¬
zog vonLuynes für seinSchloßDampierre
erwarb . Unter seinen spätem Bildwerken
nennen wir vor allen eine Statue der

Wahrheit ( 1853 ) und eine durch den Adel
der Formen ausgezeichnete Mutter der
Gracchen ( 1861 , beide im Museum des Lu¬
xembourg ) , ferner : die Statuen der Seine
und der Marne am Hötel de Ville , den
Evangelisten Matthäus am Hauptportal
von Notre Dame , das Grabdenkmal des
Erzbischofs Afsre in derselben Kirche , eine
Karpatidcugruppe am Neuen Louvre , die
Statuen des Philosophen .Pascal im Turm
St . Jacques la Boucherie und NapoleonsI .
als Gesetzgeber im Neuen Louvre sowie vier
Statuen von Heiligen in der Kirche St .
Augustin . Er schuf auch manche Gegen¬
stände der Kunstindustrie , unter denen
das Modell zu dem Ehrendcgen des Gene¬
rals Cavaignac sehr gerühmt wird . 1853
wurde er Ritter , 1863 Offizier der Ehren¬
legion und 1865 Mitglied des Institut de
France .

Cazes Gr . iahst , Romain , franz .Histo¬
rienmaler , geb . 1810 zu St . Beat ( Haute -
Garonne ) , Schüler von Ingres , machte sich
durch zahlreiche Porträte und durch reli¬
giöse Bilder in der Weise seines Lehrers
einen Namen ; dahin gehören : Rebekka
am Brunnen ( 1840 ) , der schlafende Jesus
( 1845 ) , die Himmelfahrt ( 1846 ) , die drei
Lebensalter ( 1859 ) , die Ausscndung der
Apostel ( 1870 ) , die drei theologischen Til¬
genden ( 1877 ) ; ebenso durch Wandmale¬
reien in der Kirche zu Bagnercs deLuchon ,
in Oloron ( Basses - Pyrenees ) , in St .
Francois Lavier zu Paris . 1870 erhielt er
das Kreuz der Ehrenlegion .

Ccdcrström , 1 ) Gustav Olaf , Frei -
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Herr von , schweb . Genrcmaler in Paris ,
geb . 12 . April 1845 zu Stockholm , besuchte
die Universität in Upsala und diente da¬
selbst als Leutnant im Fcldjägcrregiment .
Erst 1866 folgte er seiner Neigung zur
Kunst und machte hierin seine ersten Stu¬
dien in Stockholm unter Malmström und
Winge . 1867 ging er nach Düsseldorf ,
arbeitete unter Fagerlin , mußte aber wegen
einer Krankheit schon 1868 zuriickkehren .
Nach seiner Genesung begab er sich 1869
nach Paris , wo Bonuat und Meissonier
der Altere seine Lehrer wurden und ans
seine künstlerische Ausbildung großen Ein¬
fluß übten . Abgesehen von einigen inFlo -
rcnz und Rom verlebten Jahren , blieb er
in Paris ansässig . Unter seinen Bildern
von ungemein lebendiger Phantasie und
kühnem , kräftigem Farbenaustrag nennen
wir als die bedeutendsten : Morgenstunde
hat Gold im Munde ( 1871 ) , Mignon
( 1873 ) , das Krankenlager ( 1874 ) , Epilog
( historisches Genrebild , im Nationalmn -
seum zu Stockholm ) , dunkle Stunden
( 1875 ) , Transport der Leiche Karls XII .
über die norwegische Grenze ( erhielt 1878
in Paris die zweite Prcismedaillc ) , der
Wilddieb , Werbung unter Karl XII .
( 1879 ) . Die meisten dieser Bilder gingen
sofort in Privatbesitz über . 1875 wurde
er Genosse und 1878 Mitglied der Aka¬
demie in Stockholm .

2 ) Thure , Freiherr von , schweb .
Genrcmaler in München Vetter des vori¬
gen , geb . 25 . Juni 1843 auf demGutÄryd
rn der Provinz Smäland , Sohn eines
Obersten der Kavallerie , widmete sich ,
nachdem er bis 1871 Ossizier der schwedi¬
schen Gardeulanen in Stockholm gewesen ,
der Malerei in Düsseldorf unter Albert
Baur , bezog später die Kunstschule in Wei¬
mar und machte Studienreisen in den
meisten Ländern Europas . Seine bis jetzt
gemalten besten Genrebilder sind : beim
Trödler und der Zeitgeist ; für letzteres
erhielt er 1879 in London eine Medaille .

Chabal - Dussurgcy tspr . schaball -dussur -
schchl , Pierre Adrien , franz . Blumen -
malcr , geb . 1815 zu Charlieu ( Loire ) , be¬
suchte anfangs die Kunstschule in Lyon ,
kam 1840 nach Paris und stellte bald
nachher Blumcustücke aus , mit denen er

großes Glück machte . Sie sind bon treff¬
licher malerischer Komposition , aber in
der Zusammenstellung der Farben nicht
immer glücklich . Solche Blumen - und
Fruchtbilder malte er auch im Foyer des
Theätre fran ^aiö ( 1864 ) und im Salon
cinesHotels der Exkaiserin Eugenie . 1857
wurde er Ritter der Ehrenlegion .

Chaluiud tspr . schaböhl , LouisFclix ,
franz . Medailleur und Bildhauer , geb .
14 . März 1824 zu Venelle ( Bouches du
Rhone ) , war Schüler von Pradler , be¬
suchte die Heols ckss bsaam - arts , erhielt
1848 den großen römischen Preis und
stellte nach seiner Rückkehr aus Italien
mehreresehrgerühmte Medaillen , Kameen
und größere Statuen aus ; unter den letz¬
ter » neunen wir nur : eine Statue der
Jagd ( 1857 ) und eine zweite desselben
Titels 1861 , den Ackerbau ( Gipsstatue ) ,
Abschaffung der Sklaverei ( Relief ) . Am
bekanntesten ist seine Medaille auf die von
Napoleon III . gegründete Kirche St . Ver¬
narb ( 1863 ) , ebenso die Nacht und der
Abendstern ( 1869 , Bronzestatuen als Licht¬
träger für die Neue Oper ) .

Chambarü tspr . schangbähr ) , Louis
Leopold , franz . Bildhauer , geb . 25 . Nng .
1811 zu St . Ämonr ( Jura ) , besuchte ,
obwohl er sich der Skulptur widmete , das
Atelier von Ingres . Mit einem Basrelief :
Marius in Karthago , erhielt er 1837 den
großen römischen Preis , bildete sich daun
fünf Jahre in Italien und brachte seit
1842 viele Porträtbüflen und Bildwerke
idealen und allegorischen Inhalts ; dahin
gehören : Orestes von den Furien ver¬
folgt , Aspasia , junges Mädchen mit der
Muschel , der gefesselte Amor ( 1857 ) , Bac¬
chantin , die Inspiration , Marmorstatue
der Bescheidenheit , der verbannte Aristides
und seine Töchter ( 1861 , Gruppe ) , Amor
bietet einem jungen Mädchen sein Herz
( 1864 ) , der von Merkur eingeschläfertc
Argus , Marmorstatue des Marius u . a .

Champnct ) tspr . tschampnri , T . Wells ,
amcrikan . Genrcmaler , geb . 1843 zu Bo¬
ston , trat mit 16 Jahren in das Atelier
eines Formschneiders , diente 1863 im 45 .
Regiment der Freiwilligen von Massa¬
chusetts , war zwei Jahre Zeichenlehrer in
einer Schule zu Lexington , ging 1866 nach
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Europa, u . bildete sich 1867 unterEdouard
Freie iu Ecouen auch wo er , abgesehen vo »
einem kurzen Aufenthalt in Antwerpen ,
bis 1869 blieb nnd sein erstes Genrebild
malte . Den Winter 1869 — 70 brachte er
in Rom zu , wandte sich wieder in seine
Heimat , gründete 1870 ein Atelier in Bo¬
ston , besuchte mehrmals Europa und liest
sich zuletzt ( 1876 ) in Decrfield ( Massachu¬
setts ) nieder . Er ist Mitglied der amerika¬
nischen Gesellschaft der Aquarellisten , deren
Ausstellungen er regelmäßig beschickt . Zu
seinen besten und "bekanntesten Bildern
gehören : Nicht so häßlich , wie er aussicht
( 1875 ) , der beste Schüler , Herzen und
Diamanten , der Schiedsrichter , das ver¬
trocknete Blatt nnd die 1876 in Philadel¬
phia ausgestellten : Großmamas Liebling ,
ZurGesundhcit ! Nichtanfasscu ! Seit1869
bezeichnet er seine Bilder , um Nameusver -
wcchsclung zu vermeiden , nur » Champ « .

Chaplain lspr . Mptailgl , Jules Cle¬
ment , franz . Bildhauer und Medailleur ,
geb . 12 . Juli 1839 zu Mortagne ( Orne ) ,
Schüler von Joufsroy und Oudine , er¬
hielt 1863 den großen römischen Preis
und bildete sich fünf Jahre in Rom weiter
aus . Die bedeutendsten der nach seiner
Rückkehr von ihm ausgestellten Porträt¬
medaillons sind : Robert Fleury , Frau
Carolus Duran ( 1869 ) , Ernest Renan
( 1870 , Bronze ) und der Marschall Mae
Mahon ( 1877 ) , sowie die Medaillen : das
siegreiche Frankreich , die Verteidigung
von Paris ( 1872 ) , Bau der Kirche St .
Ambroise ( 1876 ) und Ehrenmedaillc der
Weltausstellung von 1878 ( letztere sein
Meisterwerk ) . 1877 erhielt er das Kreuz
der Ehrenlegion .

Chaplin , 1 ) lspr . schaplangi Charles ,
franz . Maler im Porträt - und allegorischen
Fach und Radierer , geb . 8 -Juni 1825 zu Lcs
Andelys ( Eure ) , Schüler von Drolling ,
malte anfangs Landschaften von kräftigem ,
gesundem Realismus , ging aber bald in
der Weise Bouchers zur Boudoirmalerei
über und brachte elegante Frauenbilder von
etwas koketter , sinnlicher Erscheinung . Zu
seinen srühern Bildern gehören : der von
Pfeilen durchbohrte heil . Sebastian ( 1817 ) ,
Dorfstraße in der Auvergne , Abend in der
Heide ( Museum in Bordeaux ) , derMor -
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ge » ( 1855 ) ; zu denen der spätem Art :
Diana ( 1859 ) , die Seifenblasen ( 1861 ,
Museum des Luxembourg ) , daS Karten¬
haus , die Lottospielerin ( die beiden letztem
Aquarelle ) , Geburt der Venus , Semen
aus Ovid , die Mairose , die zerbrochene
Leier u . a . Als Porträtmaler weiß er be¬
sonders die den eleganten Französinnen
eigentümliche Grazie wicderzugcben . 1861
malte er mit großem Geschick Decken - und
Wandbilder in den Tuilcrieu und im Ely -
see . Radierungen machte er sowohl nach ,
eignen Kompositionen als nach Rubens ,
nach Watteau und nach Bida für dessen
Ausgabe der Evangelien . 1865 wurde er
Ritter und 1877 Offizier der Ehrenlegion .

2 ) <spr . tschäpplü ,) Christine , verehe¬
lichte Brush , amerikan . Blumcnmalcriu , I
geb . 1812 zu Baugor ( Maine ) , brachte f
mehrere Jahre in Europa zu und war
Schülerin von Charles Chaplin und von
Harpignics in Paris . Später ließ sie
sich in Boston nieder . Besonders geschickt
ist sie in der Malerei (Öl und Aquarell ) >
der Feldblumen . !

Chapnmil lspr . tschappm -m) , John
Gadsby , vielseitiger amerikan . Künstler ,
geb . 1808 zu Alexandria ( Virginia ) , zeigte
schon in früher Jugend ein großes Talent
zum Zeichnen und bildete sich in Italien j
durch lange Wanderungen aus . Nach sei¬
ner Rückkehr lebte er meistens in New Asork ,
wo er 1836 Mitglied der Zeichenakadcmic
wurde und besonders imHolzschneidenthä -
tig war . 1848 ließ er sich in Rom nieder ^
und kam erst 1878 zu einem Besuch nach
Amerika . So sind auch seine Bilder , deren
Zeichnung und Kolorit sehr gelobt werden ,
verschiedenen Inhalts , bald Landschaften ,
bald Genrebilder aus Italien und aus
Amerika . Eins seiner bessern ist die durch
Nachbildungen sehr verbreitete Landung
des Columbus . Er beschäftigt sich auch
viel mit Illustrationen der Bibel und hi¬
storischer Werke , mit Aquatiutastich und
Holzschnitt , radiert eigne Kompositionen
und schrieb ein »OrurviuZs tzook « , das in
England und den Vereinigten Staaten
große Verbreitung fand .

Chapon lspr . schapüngi , Leon Louis ,
franz . Formschncidcr , geb . 5 . März 1836
zu Paris , wo er Schüler der Akademie und
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des Formschneiders FranzoisAng . Trichon
wurde . Seine meisterhaft ansgeführteu
Holzschnitte gehen insofern über die natür¬
lichen Grenzen dieser Kunst hinaus , als
sie , wenn auch in geringerm Grad als die
englischen , sich der Linienmanier des Ku¬
pferstichs nähern und nicht ans den Effekt
derZeichnnng , sondern auf den der Malerei
ansgehcn . Am meisten ist er beschäftigt für
Charles Blaues »Histoirs des psintrss
(ts tonte8 Iss soolss « , für die er zahlreiche
Schnitte nach Werken neuerer Meister lie¬
ferte . 1867 ging er ans eine Zeitlang nach
Rom , wo er die Werke Michelangelos stu¬
dierte , dessen Jüngstes Gericht er neuer¬
dings in einem großen Holzschnitt brachte .

Chapu lipr . s-hapü ), Henri Michel An¬
toine , sranz . Bildhauer , geb . 29 . Sept .
1833 zu Le Me' e ( Seine -et -Marne ) , war
Schüler von Pradier und Dnret in der
Skulptur und von Cogniet in der Male¬
rei . Seine Thätigkeit bewegt sich vor¬
zugsweise auf dem Gebiet der Allegorie
und Mythologie , worin er durch poetische ,
echt künstlerische Auffassung und Energie
des Ausdrucks Vorzügliches leistet , aber
in den letzten Jahren auch auf dem der
Portratstatne . Zn jenen gehören : der
Säemann ( 1865 ) , die sterbende Nymphe
Clytia ( 1867 ) , die Statue der Deklama¬
tion an der Fassade der Neuen Oper , die der
Mechanik im Palast des Handelsgerichts ,
des Hermes mit dem Caduccns ( 1863 )
und die besonders fein empfundene Statue
der Jeanne d' Arc ( 1870 , diese beiden im
Museum des Lurembourg ) . 1875 stellte
er eine sehr gerühmte Statue der Jugend
für das Denkmal des 1871 bei Bnzenval
gefallenen Malers Negnanlt aus , 1877
eine Statue des Gedankens und eine andre
des Advokaten Bcrryer , errichtet 1879
im Saal des pns perdns des Justizmini¬
steriums ; ebenso ein 1879 errichtetes Denk¬
mal des französischen Industriellen Engen
Schneider , bestehend aus einer Bronzesta¬
tue des Verstorbenen und einer Gruppe
der Dankbarkeit , und mehrere treffliche
Porträtbüstcn . Sein neuestes Werk ist die
1880 in Sens errichtete wohlgelungene
Statue des überaus vielseitigen Künstlers
Jean Cousin . 1867 wurde er Ritter und
1872 Offizier der Ehrenlegion .

Charpciitier .

Charlcmont (spr . scharlmöng ), 1 ) Edu¬
ard , Genre - und Porträtmaler , geb . 1848
als Sohn eines Zeichenlehrers zu Znaim ,
war schon als Knabe seinem Vater bei An¬
fertigung von Miniatnrporträtcn behülf -
lich , kam mit 15 Jahren auf die Akademie
in Wien unterEngerth , bis 1870Makart
auf ihn aufmerksam wurde , ihn in sein
Atelier nahm und ihm später auch eine
Reise nach Italien ermöglichte . Er eignete
sich aus der Makartschen Formengebnng
nur die ihm zusagenden Elemente an und
verarbeitete sie durchaus selbständig . Den
ersten bedeutenden Erfolghatteer 1872 mit
dem Bilde : die Antiquare , dem daun bald
zwei Sneewittchenbilder ( im Anspitzschen
Empfangssalon ) folgten . Auch seine Pla¬
fondbilder beim Baron Wehli (vier Tages -
nnd vierJahreSzeiten in Kindergestalten ) ,
die Wandgemälde für Salon und Speise¬
saal des Barons Licbig in Neichenberg und
die Deckengemälde ( fünf Weltteile ) für
einen Salon in London sind in ihrer Al¬
legorie poetisch angelegt und kräftig aus -
gcführt . Im Bildnis hat er sich besonders
als Porträtist der Kinder mit Glück ver¬
sucht . Nach einem längern Aufenthalt in
Venedig und größern Reisen in Deutsch¬
land und Frankreich nahm er neuerdings
seinen Wohnsitz in Paris .

2) Hugo , jüngerer Bruder des vori¬
gen , geb . 1850 ebenfalls zu Znaim , ergriff
anfangs die Beamtenlausbahn ; aber ein
unwiderstehlicher Drang trieb ihn zur
Kunst . 1873 trat er in die Wiener Aka¬
demie , genoß kurze Zeit den Unterricht
des Landschaftsmalers v . Lichtenfels und
erhielt seine weitere Ausbildung durch
seinen Bruder Eduard und durch Ma¬
kart . 1874 ergriff er auch die Radier¬
nadel und brachte einige hübsche Blätter
nach Originalzeichnungen , die er auf einer
Reise in Holland gemacht hatte . Auch
einige Ölbilder waren die Früchte dieser
Reise . In den letzten Jahren malte er
viele Ticrbilder in der Weise des Honde -
koeter und Weenir , die besonders den ma¬
lerischen Reiz des Gefieders wiedergeben .

Charpenticr lst>r . Mrpangtje'h) , Louis
Eugene , sranz . Maler deS militärischen
Genres , geb . I . Juni 1811 zu Paris , war
anfangs Schüler seines Vaters , später des
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Barons Ge' rard und Cogniets . Unter sei¬
nen Bildern , die meistens von glücklicher
Erfindung und von echt französischem Geist
durchdrungen sind , nennen wir : Bivouak
von Kürassieren ( 1831 ) , Einnahme der
großen Redoute an der Mohkwa ( 1813 ) , die
französische Armee auf dem Plateau des
Großen St . Bernhard ( 1844 ) , der Herzog
vonOrleans lei derBelagerung von Ant¬
werpen ( 1845 , Gallerte in Versailles ) ,
Beaumarchais gibt den Töchtern Lud¬
wigs XV . Musikunterricht ( 1848 ) , die
Schüler der polytechnischen Schule in der
Schlacht bei Paris 30 . März 1814 ( Mu¬
seum in Boulogne sur Mer ) , Schlacht an
der Tschernaja ( 1857 ) , Lager von Chälons ,
die kaiserliche Garde bei Magenta ( 1861 ) ,
Einnahme von Bomarsnnd ( 1863 ) , Be¬
lagerung von Toulon 1793 ( 1865 ) , Herbst¬
manöver ( 1876 ) , die Rückkehr vonJnkjer -
man und Winterfeldzug ( 1878 ) . Für
das Museum in Versailles malte er meh¬
rere Porträte .

Chasetchr . tschel, i' 1, W i lliam , amerikan .
Genre - und Porträtmaler der Münchener
Schule , geb . 1849 zu Franklin Township
( Indiana ) , begann seine Studien 1868 in
Indianapolis , ging 1869 nach New Bork ,
wo er die Akademie besuchte , und malte
dann in St . Louis Blumen - und Frucht¬
stücke . 1872 begab er sich zu seiner weitern
Ausbildung nach München , wo er auf
der Akademie Schüler von Ferd . Wagner
und Karl Piloty wurde . Dann lebte er
ein Jahr in Venedig und studierte nament¬
lich das Kolorit Tintorettos . Zn seinen
am meisten gerühmten Bildern gehören :
die Porträte der Kinder seines Lehrers
Piloty , die vornehme Witwe , der zerbro¬
chene Krug , unerwartete Zudringlichkeit ,
der Hofnarr , vor dem Ritt , der Lehrling ,
der verwundete Wilddieb . 1878 kehrte er
nach Amerika zurück .

Chatrousse (spr . scha-trüW , Emile ,
franz . Bildhauer , geb . 1830 zu Paris , hatte
bei der Wahl seines Berufs mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen und schwankte
lange zwischen mehreren Kunstfächern , als
er Schüler von Abel de Pujol war , bis er
1851 in das Atelier von Rüde trat . Seit
1853 erschien er in den Ausstellungen stets
mit Erfolg und trug in den 60er Jah -

Chauvin .
ren mehrere Medaillen davon . Seine
Hauptwerke sind : die Königin Hortensia ,
die den Prinzen Ludwig Napoleon erzieht
( 1853 , in Marmor ) , die Marmorgruppe
der Resignation in der Totenkapelle der
Kirche St . Eustache ( 1855 ) , Abälard und
Heloise , die christliche Kunst ( 1859 , im
Louvre) , die kleine Winzerin ( 1861 ) , die
Marmorstatne des Generals Benret im ^
Museum zu Versailles ( 1862 ) , Magda¬
lena in der Wüste ( 1864 , Museum in
Douai ) , der Unterricht der Taubstummen
( 1865 , Relief ) , die polychrome Statue
des heil . Joseph in der Kirche St . Ambroise ,
ein Weihrauch streuender Engel an der
südlichen Fassade der Kirche St . Eustache
( 1873 ) und die sehr wirksame Marmor - ,
gruppe der Verbrechen des Kriegs ( 1876 ) . >
Als Schriftsteller war er thätig für die ^
Journale »Pa, Uatrls « , »Hs kaz-s « und
»P '^ rkists « . !Chauvcl <spr . schowelll , Theophile , ^
franz . Landschaftsmaler , Lithograph und l
Radierer , geb . 2 . April 1831 zu Paris , §
bildete sich unter Picot und Bellel in der
Malerei und unter Jules Laurens in der :
Steinzeichnung aus und trug 1854 bei i
einer Konkurrenz durch seine historische
Landschaft : Lycidas und Möris ( nachVer -
gilius ) den großen römischen Preis davon .
Seine Landschaften sind stilvoll komponiert
und in den Radierungen mit geistreicher
Nadel ausgeführt , namentlich im Baum¬
schlag . Zu den besten gehören : Schluchten
bei Apremont ( 1865 ) , der Weg bergauf ,
Erinnerung von Carolles ( 1867 ) , Ein¬
samkeit , untergehende Sonne ( 1868 ) , aus
der Umgegend vonPontorson , eine Marine ,
radiert nach Meryon , eine Landschaft nach
Corot und viele Originalradierungen . Als
Radierer leistete er auch vieles für die
Journale »Illrmkration nouvells « und
»Oarwtts lies dsaux - arks « .

Chauvin lipr . ichowimgl , August , belg .
Historienmaler der altern Düsseldorfer
Schule , geb . 1810 zu Lüttich , kam mit sei¬
nen Eltern schon alsKind nach Aachen . In
Gemeinschaft mit Alfred Reichel lernte er
bei Bastine , einem Schüler Davids , die
Anfangsgründe der Malerei , ergriff dann
aber die Baukunst und war einige Jahre
Maurermeister . Da ihn diese Thätigkeit
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nicht befriedigte , so wandte er sich wieder
zur Malerei und wurde durch dcn Ruf
der Düsseldorfer Akademie angelockt , 1831
dorthin zu gehen . Hier wurde er von
Schadow , dcrseinTalcnterkannte , freund¬
lich ausgenommen ; da es ihm aber an wei¬
tern Subsistenzmitteln fehlte , so nahm er
die Stelle eines Zeichenlehrers beim Prin¬
zen von Neuwied an , blieb in dieser Stel¬
lung bis 1841 , kehrte nach Düsseldorf zu¬
rück und trat in die eigentliche künstlerische
Laufbahn mit einem Abschied des Tobias ,
dem bald nachher das Bild : der Falken¬
junge in mittelalterlicher Tracht folgte ,
welches ungemein gefiel . Die bedeutend¬
sten seiner übrigen ganz im Geiste der
Schadowschen Schule gemalten Bilder
sind : das Gebet des Moses , Ruhe auf der
Flucht nach Ägypten , das heitere Konver¬
sationsbild : me Baumläufer und Hagar
in der Wüste . Als er sich bereits ganz in
die deutsche Kunst eingelebt hatte , nahm er ,
ungern von Düsseldorf scheidend , einen
Ruf alsLehrer an der Akademie inLüttich
an . Die bekanntesten unter seinen später »
Bildern sind : eine Flucht nach Ägypten ,
wo die heil . Familie in einem Nachen sitzt
und die Fahrt von einem Engel beschützt
wird ( also ähnlich wie bei Heinr . Heß im
König Ludwigs -Album ) , die Anbetung der
Könige , die drei Marien am Grab und
die Bekehrung des Saulus . Im Museum
zu Lüttich ist von ihm ein interessantes
Gastmahl , zuwelchem Pippin von Heristall
den Bischof von Lüttich eingeladen . Er ist
feit mehreren Jahren Direktor der dorti¬
gen Kunstakademie .

ChavlttliieS ( spr . schawänn ) , Alfred , ein
aus Lausanne gebürtiger Landschaftsma¬
ler , der unter Calame in Genf seine Aus¬
bildung erhielt und nachher eine Zeitlang
in Düsseldorf lebte . Seine meistens den
Schweizer Hochgebirgen entnommenen
Landschaften , die denen Calames ziemlich
nahe kommen , sind von großer Kunst der
Modellierung und ebenso energischem Ko¬
lorit und bedeutender Totalwirkung ; z . B . :
Schweizer Hochalpen , am Genfer See , Mo¬
tiv vom Brienzer See , der Bristenstock an
der Gotthardstraße , Ouchy am Genfer See ,
auf der Alm u . a .

Chavct lspr . schawahl , Victor , franz .
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Genremaler , geb . 21 . Juli 1822 zu Pour -
lieur ( Bauches duRhöne ) , wurde inParis
Schüler von Revoil und Roqueplan , malt
Genrebilder ausdervornchmen Gesellschaft
von reichem , glänzendem , aber oft etwas
unruhigem Kolorit ; aus seinen erstenJah -
ren z . B . : der Gesangunterricht , Karl VII .
und Agnes Sorel bei dein Astrologen , das
süße Nichtsthun , van Dyck und seine Ge¬
liebte , ein Konzert , die Flitterwochen , In
äorinsnss ( Museum des Luxembourg ) ,
und später : die schwierige Antwort , junge
Herren am Hof Heinrichs III ., die Täu¬
schung , der Unvorsichtige , die Lektüre des
Feuilletons . Unter seinen übrigen Wer¬
ken auch manche Porträte und ein Bild
für die Kirche St . Pierre de Chaillot . 1859
wurde er Ritter der Ehrenlegion .

Chclminski , Jan , Genre - und Jagd¬
maler , geb . 27 . Jan .1851 imDorf Brzöstow
in Russisch - Polen , besuchte das Gymna¬
sium zu Warschau und lernte bei einem
Maler die Anfangsgründe derKunst . Nach¬
dem er kurze Zeit die Akademie in Mün¬
chen besucht hatte , wurde er Schüler von
Franz Adam und bezog 1873 ein eignes
Atelier daselbst . In seinen Landschaften
malt er vorzugsweise Staffage aus der Ro¬
kokozeit mit Pferden , insbesondere Jagd -
und Soldatensceneu von geistvoller Auf¬
fassung undgroßerNatnrwahrheit , oft mit
starken koloristischen Kontrasten . Der¬
artige Hauptwerke sind : Parforcejagd aus '
der Zeit LudwigsXV . , Aufbruch zur Jagd
( Eigentum des Herzogs vou Koburg - Go -
tha ) , modernes Reitcrporträtbild mit der
Hauptfigur der Prinzessin Therese von
Bayern ( im Besitz des Prinzen Luitpold
von Bayern ) und Parforcejagd aus dem 18 .
Jahrh . , die , 1879 in München ausgestellt ,
für die Neue Pinakothek erworben wurde .

Chenavarll lspr . sch' nawahrl , Paul Jo¬
seph , franz . Historienmaler von eigen¬
tümlich atheistischer Tendenz , geboren 9 .
Dez . 1808 zu Lyon , wurde als achtjähri¬
ger Knabe beim Anblick der Hinrichtung
zweier aufrührerischen Bonapartisten vou
einem tödlichen Haß gegen die Bourbonen
erfüllt . Er wollte Mathematik studieren ,
ergriff aber , als er 1825 nach Paris kam ,
die Malerei und wandte sich , ohne be¬
stimmtes Ziel seines Strebens , von Her -
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senk zu Delacroix und daun zu Ingres ,
auf dessen Rat er Italien besuchte . Dort
kopierte er in Mailand mit wnndcrbaror
Geschicklichkeit die Köpfe aus dem Abend¬
mahl Lionardo da Vincis und ging von da
nach Florenz , Rom und Venedig , immer
mit dem größten Eifer arbeitend . Nach
Paris zurllckgekehrt , trat er zunächst mit
einem Luther auf dem Reichstag zu Worms
( im Stil der neuen Romantiker ) auf , der
kein Glück machte . Nach einem zweiten Auf¬
enthalt in Italien , wo er den Plan faßte ,
die ganze Weltgeschichte in einem CykluS
von großartigen philosophischen Kompo¬
sitionen zu malen , und diesen Plan auch
zu verwirklichen begann , beteiligte er sich
1833 bei einer Konkurrenz für eine Epi¬
sode aus dem Nationalkonvent von 1789 ,
erhielt aber trotz gewichtiger lobenden
Stimmen nicht den Preis und stellte des¬
halb bald nachher das Todesurteil Lud¬
wigs XVI . in einer Zeichnung aus , die
zwar großen Beifall fand , aber aus poli¬
tischen Gründen von Ludwig Philipp wie¬
der entfernt wurde . Auch in den nächst¬
folgenden Jahren stellte er nur das Mar¬
tyrium des heil . Polykarp und eine Scene
aus der Hölle aus ( Museum in Mont¬
pellier ) . Jene mittlerweile vollendeten
weltgeschichtlichen Kompositionen legte er
nach der Februarrevolution dem Minister
Ledru - Rollin vor und wurde beauftragt ,
sie in großen monochromen Kartons für
Wandgemälde im Pantheon auszusühren .
Als er diese Kartons 1849 vollendet hatte ,
wurden sie als atheistisch nicht angenom¬
men , daS Pantheon wurde 1851 dein
christlichen Kultus zurückgegeben , und das
ganze Projekt , das trotz seiner destruktiven
Tendenz als künstlerische Komposition all¬
gemein bewundert wurde , war gescheitert .
Unter seinen übrigen Bildern , in denen
stets die Zeichnung die Farbe übcrwiegt ,
namentlich : Tod des Cato , Tod des Brutus ,
In äivina. trnAeäia . ( 1869 , Museum des
Luxembourg ) , ist das letztere zwar sehr ver¬
schroben im Grundgedanken , aber künst¬
lerisch das bedeutendste .

Chevalier stpr . sch'walljeh ) , Nicolas ,
vielseitiger Maler aus der Schweiz , ver¬
lebte seine Jugendzeit in Petersburg , kehrte
dann in seine Heimat zurück , erhielt den
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ersten Unterricht in Lausanne und studierte
drei Jahre die Architektur unter Ludw .
Lange ( gcst . 1868 ) in München . 1851 ging
er nach London , arbeitete viel für Ludw .
Grüner und für Layards »Xinivek « und
begab sich 1852 nach Rom , wo er gründliche
Modcllstudien machte . Von dort aus be¬
gleitete er seinen jünger » Bruder nach
Australien , wo er mit seinen Bildern viel
Glück machte und sieben Jahre artistischer
Mitarbeiter des »Lleldouxnel'unolr « ivar .
Dort zog er in Gesellschaft des Hydrogra¬
phen Georg Nenmeyer in die maleri¬
schen Gegenden von Victoria und bereiste
Neuseeland ; ebenso begleitete er 1869
den Herzog von Edinburg nach den Süd¬
seeinseln , nach Japan und China und
brachte eine große Ausbeute an landschaft¬
lichen und architektonischen Darstellungen
mit . Erst 1873 kehrte er nach London zu¬
rück und stellte dort zahlreiche interessante
Bilder aus , unter denen besonders zu
nennen sind : die im Auftrag der Köni¬
gin gemalte Danksagnngsprozcssion zur
St . Paulskirche 27 . Febr . 1873 , die bald
darauf als Gegenstück das Innere der St .
Paulskirche während dieserFeierzurFolge
hatte ( 1874 ) ; ferner die in Petersburg
gemalte Vermählungsfeier des Herzogs
von Edinburg ( ein Bild von überaus
glänzendem Kolorit ) , eine große Revue bei
Gelegenheit dieser Hochzeit ( 1874 ) , ebenso
die Eröffnung der Weltausstellung in
Wien 1873 , chinesische Lamapriester beim
Spiel , ein orientalischer Schafhirt m a .

Chierici llpr . ij -rits -hi ) , Gaetano , ital .
Genremaler , geb . 1836 zu Reggio in der
Emilia , malt hübsche , gemütliche Scenen
aus dem Volksleben , besonders Küchcn -
intericurs mit Figuren von gesundem
Humor und echter Komik ; z. B . : Zeitver¬
treib und Schrecken , Mittagsmahl der
Witwe , der alte Musiklehrer ( 1873 ) , der
Säugling u . a .

Chifslart tipr . schifflähr ) , Nicolas
Francois , sranz . Historienmaler und
Radierer , geb . 21 . März 1825 zu St .
Omer ( Pas de Calais ) , besuchte die Leols
ÜSL tzsunx - nxts in Paris , malte anfangs
Porträte und Landschaften , erhielt 1851
den großen römische » Preis für sein Bild :
Pcrikles am Sterbebett seines Sohns ,
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brachte dann 1858 sehr beifällig aufge -
nonimcne Zeichnungen zuin «Faust « und
später als seine bedeutendem Werke : der
siegreiche David ( Museum in St . Omer ) ,
eine eroberte Stadt ( 1863 ) , Romeo und
Julie , Sappho ( 1865 ) und ein Porträt
Victor Hugos ( 1868 ) . Radierungen von
ihm erschienen in den Sammlungen der
Gesellschaft der Radierer und in der »Illu¬
stration uouvells « . Zeichnungen für den
Holzschnitt lieferte er für V . Hugos » Rra -
vaiilsur « äs In nisr « .

Chopin , s . Schopin .
Choulant lipr . schulangl , LudwigTheo -

dor , Architekturmalcr und Architekt , geb .
18 . Juli 1827 zu Dresden , ^ ohn deö
bekannten medizinischen Schriftstellers
Ludwig C . ( gest . 1861 ) , besuchte das dor¬
tige Polytechnikum und die Akademie ,
wurde Schüler von Semper , machte seine
erste Studienreise 1850 — 51 nach Ita¬
lien und Sicilien , nahm 1858 — 61 einen
langem Aufenthalt in Rom und studierte
hierauf auch die Bauwerke in Venedig ,
Florenz und andern italienischen Städten .
AlsArchitekt leitete er den Bau der katho¬
lischen Kirche in Neustadt -Dresden , baute
die Diakonisseukapcllc , einige Villen und
Wohnhäuser und malte Architekturbilder
in Öl wie in Aquarell von gründlicher
Sachkenntnis , trefflicher Zeichnung und
malerischer Wirkung . Zu seinen Haupt¬
werken gehören : die Wandgemälde in den
Vestibülen des Hoftheaters , die im Wap -
pcnsaal deS köuigl . Schlosses , darstellend
die acht Stammburgen des sächsischen Hau¬
ses , sowie die Ölbilder : Albrechtsbnrg zu
Meißen , die Tiberinsel , Sant ' Anastasia in
Verona , die Engclsburg in Rom ( Mu¬
seum in Dresden ) und neuerdings ein
sehr wirkungsvolles Motiv aus Venedig .
Für das Prachtwerk » Venedig « ( bei Bruck¬
mann in München ) lieferte er viele Zeich¬
nungen . 1868 wurde er zum sächsischen
Hofmaler ernannt .

Christcnscu , Godfred , dän . Land¬
schaftsmaler , geb . 23 . Juli 1845 zu Ko¬
penhagen , bildete sich auf der dortigen
Akademie , wo er 1865 für seine Lösung
der Aufgabe : die freistehende Buche einen
Preis erlangte , dem 1871 ein zweiter
Preis folgte . Nachdem er sich durch sein

- Church .

Bild : Landstraße zwiscken Weiden 1873
einen bedeutenden Namen gemacht hatte ,
ging er nach Paris und liest sich dort von
der koloristischen Schule beeinflussen , na¬
mentlich in der großen jütischen Landschaft
mit einem Meerbusen ( 1880 ) .

Christopheijpr .krisstosf ) , Erncste , frauz .
Bildhauer , geboren im Januar 1827 zu
Loches ( Jndre -et -Loire ) , arbeitete als Schü¬
ler von Rüde mit diesem an der Statue
Cavaignacs auf dem Montmartre ( 1847 ) .
Unter seinen übrigen Hauptwerken nennen
wir : den auf der Insel Lemuos verlasse¬
nen Philoktet ( 1851 , Marmorstatue ) , den
Schmerz ( 1855 , Gipsstatue ) und die sei¬
ner Zeit von der Kritik vielfach angegrif¬
fene , schließlich im Tnilericngarten auf¬
gestellte kolossale Marmorstatue derMaskc .

Church lipr . tjchärrtschh Frederick Ed¬
win , amerikan . Landschaftsmaler , geb .
14 . März 1826 zu Hartford ( Connecti¬
cut ) . Mit großem künstlerischen Talent
begabt , schloß er sich an den damals in
Catskill lebenden englischen Landschafts¬
maler Thomas Cole an und empfing
hier die ersten Eindrücke für seine eignen
Landschaften , in denen er vorzugsweise
die Naturwunder Amerikas , die er im
spätem Leben im Norden wie im Süden
studierte , in idealer , künstlerisch effekt¬
voller Weise schildert . Leider wurde seine
Verbindung mit Cole durch dessen Tod
( 1848 ) schon früh abgebrochen . Eins sei¬
ner ersten Werke war eine Ansicht von
East Rock bei Newhaven , die , wenn auch
noch mangelhaft im Kolorit , doch schon
bedeutende Erwartungen erregte . 1853
machte er eine Reise nach Südamerika ,
deren Ergebnisse , darunter namentlich die
große Bergkette von Ncugranada , solche »
Beifall fanden , daß er 1857 die Reise in
die tropischen Gegenden noch weiter aus -
dehnte und bei dieser Gelegenheit in dersel¬
ben Hütte wohnte , die einst das Obdach
Alexander v . Humboldts gewesen war . Die
Früchte dieser Reise waren die Bilder :
der Cotopaxi , Regenzeit in den Tropeu -
ländexn , der Chimborazo und namentlich
das Herz der Anden , das , übcxgvssen vom
Zauber der tropischen Atmosphäre , von
wunderbarem Lichtefsckt erfüllt ist . Nach
der Rückkehr malte er ein meisterhaftes
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Bild des Niagarafalls vom kanadischen
Ufer aus , später denselben noch einmal
von der Mitte des Flusses aus . Dann
trat er eine Reise nach Labrador und dem
eisigen Norden an und brachte 1863 auf
die Londoner Ausstellung das allgemein
bewu nderteBildder Eisberge . Nachdem er
1866 noch Jamaika besucht , auch dort viele
Studien gemacht und ein großes Bild von
Jamaika gemalt hatte , ging er 1868 nach
Europa , nach dem Orient und Palästina ,
fing aber an , nach der Weise Turners , in
den von dort gebrachten Bildern vom Par¬
thenon , von Damaskus , von El ChaSne ,
dem berühmten Felsentempel des Steini¬
gen Arabien und in dem großen Bild von
Jerusalem nach Effekt zu Haschen . Außer¬
dem beschäftigte er sich viel mit der phy¬
sikalischen Geographie , um die er sich
große Verdienste erwarb .

Clairin sipr . n -iräng ), Jules Victor
Georges , franz . Genre - und Porträt¬
maler , geb . 11 . Scpt . 1843 zu Paris ,
Schüler von Picot und Pils , besuchte die
lLeols äes dsaux - arts , wo er sich beson¬
ders an Reguault und Theophile Blan -
chard anschloß , bei deren Arbeiten er sich
beteiligte . Den erstern begleitete er nach¬
her nach Spanien , Marokko und auf das
Schlachtfeld von Buzcnval . Zu seinen
Hauptwerken gehören : eine Scene aus der
Konskription von 1813 ( 1866 ) , eine des¬
gleichen aus der spanischen Revolution
von 1868 , die Abcncerragcn in Granada ,
ein arabischer Märchenerzähler in Tanger
und ein meisterhaftes Porträt der Schau¬
spielerin Sarah Bernhardt .

Clark . Joseph , engl . Genremaler ,
geb . 1834 zu Cerne AbbaS bei Dorchc -
ster , kam , im Zeichnen hinlänglich un¬
terrichtet , 1842 nach London , wo er sich
unter James Matthew Leigh ausbildete
und auch später ansässig blieb . Schon
sein erstes Bild : das tote Kaninchen
( 1857 ) , machte großes Glück ; ihm folgten
dann andre , zum Teil recht gemütliche ,
zum Teil besonders gut charakterisierte
Bilder , unter denen wir nur hervorhcben :
das kranke Kind , das Vogelnest ( beide in
Philadelphia 1876 ) , der erquickte Wande -
rcr ( 1861 ) , frühes Versprechen ( angekauft
von der Akademie in London ) , die leere

- Clascn .

Wiege ( 1869 ) , Schulzeit ( 1870 ) , ganz
allein ( 1872 ) , frühe Anstrengungen ( 1873 ) ,
ein ruhiger Nachmittag ( 1875 ) , Schach¬
matt ( 1877 ) und wandernde Spiellentc
( 1878 ) . Hagar und Jsniael , ein tief em¬
pfundenes , poetisches Bild , ist wohl das
einzige historische von ihm , das nur in i
der Farbe nicht gerühmt wird .

Clase » , 1 ) Karl , ein in seinem künst - !
lerischen Wirken fast der Vergangenheit !
angehörender Historienmaler der roman¬
tischen Richtung , der , geb . 1812 zu Düssel¬
dorf , 1829 Schüler der dortigen Akademie
wurde und eine Reihe voll Historienbildern
schuf , die , ohne bedeutenden poetischen i
Schwung lind Großartigkeit der Koncep - !
tion , meistens einen lebendigen Ausdruck '
der Gestalten und eine fleißige Ausfüh - i
rung zeigen . Es sind Heiligen - und Altar¬
bilder ober ( und das sind wohl die be¬
deutender » ) profangeschichtliche von reli¬
giösem Interesse . "Daneben beschäftigte
er sich mit Porträten , Aquarellen , Radie¬
rungen und Lithographien , besonders mit
allegorischen und arabeSkcnartigen Dar¬
stellungen . Bedeutender in mancher Be¬
ziehung ist sein Vetter

2 ) Lorenz , geb . 14 . Dez . 1812zuDüs -
seldorf , war von 1829 an ebenfalls Schü¬
ler der dortigen Akademie unter Th . Hil¬
debrandt . Daneben beschäftigte er sich
schon früh mit Ästhetik , lieferte Kunstkri¬
tiken für Düsseldorfer Journale , worin er
namentlich das Verdienst hat , die dama¬
lige Überschätzung der belgischen und fran¬
zösischen Koloristen auf ihr richtiges Maß
zurückgeführt zu haben . Als Künstler
widmete er sich zunächst der biblischen ,
dann aber auch der profanen Geschichte ,
worin er bei seiner reichen Phantasie und
seinem künstlerischen Takt unter günsti¬
gem Umständen Bedeutendes hätte leisten
können . Seine besten Bilder sind wohl :
die Bekehrung Chlodwigs durch seine
Gemahlin Klothilde ( 1839 ) , die Ver¬
stoßung der heil . Elisabeth ( 1840 ) , der
Sängerkrieg auf der Wartburg , der ihm '
infolge einer Konkurrenz übertragene
Teil der Fresken im Rathaus zu Elber¬
feld ( Segnungen des Gewerbfleißes und
Einzug eines glücklichen Hcrrscherpaars ,
vollendet 1844 ) und die Bischöfe von Köln
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und Mainz vor dem Kaiser Konrad II .
( 1847 ) . Durch unzählige Nachbildungen
bekannt wurde seine Germania auf der
Wacht am Rhein im Rathaus zu Kre¬
feld : spater das Pendant dazu , die Ger¬
mania auf dem Meer . Seit vielen Jah¬
ren lebt er in Leipzig .

Claude <spr . klohdl , Jean Marime ,
frauz . Maler , geb . 24 . Juni 1824 zu Pa¬
ris , Schüler von Galland , malt geistvolle
Tier - und Genrebilder von reizender
Koniposition , sorgfältiger technischer Aus¬
führung und trefflicher Lichtwirknng . Da¬
hin gehören aus den letzten Jahren als
besonders gerühmte Bilder : Erinnerung
an Rotten Row im Hydepark ( 1872 ) ,
am Strand ( 1875 ) , Rückkehr von Rotten
Row ( 1876 ) , Unterhaltung im Hydepark
(1877 ) , eine Skizze an der Klippe und
Ausgang aus dem Hydepark ( 1878 ) .

Claudct (>> r . Uodäh ) , Mar , franz .
Bildhauer , geb . 18 . Aug . 1840 zu Salins
( Jura ) , kam 1855 nach Paris , bereitete
sich hier einige Zeit für seinen Beruf vor ,
besuchte zwei Jahre die Kunstschule in
Dijon und trat dann in Paris in das
Atelier vonJouffroY undvon Perrot , debü¬
tierte 1864 mit einigen Büsten und brachte
nachher eine Reihe von Bildcrwerken , un¬
ter denen die bedeutendsten sind : ein jun -
gerKrebsfänger ( 1866 ) , eine StatueKains
(nach Victor Hugo , 1868 ) , Grabmal des
Dichters Mar . Buchen ( 1868 ) , Knabe mit
einer Schlange spielend ( 1870 ) , Denkmal
für die bei Salins gelieferten Gefechte
( 1871 ) , der verwundete Robespierre ,Faun
und Satyr , die Rückkehr vom Viehmarkt
( 1874 ) und die Bronzegruppe : der Jo¬
hannistag . Er schrieb eine Abhandlung :
»IloclsInAö st monInAö pur soi -msms «
( 1867 ) , und »Lonvsnirs cls In Zuerrs
cls 1870 /71 « .

Clays (!pr . Il -hsi , Paul Jean , belg .
Marinemaler , geb . 1819 zu Brügge , bil¬
dete sich in seinem Fach unter Gudin
( gest . 1880 ) in Paris aus und brachte
es hierin zu sehr wirkungsvollen Lei¬
stungen , die sich durch ruhiges Wasser
von großer Klarheit und Durchsichtigkeit ,
hübsche Spiegelung der Gebäude und
Schisse und treffliche Luft auszeichnen .
Zn den besten gehören : nach denr Schiff¬

bruch , Ostende , Ruhe vor dem Sturm ,
Nebel auf der Schelde und namentlich
das Bassin des Handelsgebändes in Brüs¬
sel ( 1872 ) . Sieben andre , meistens sehr
gelungene Marinen , hatte er 1878 auf
der internationalen Ausstellung in Paris .
Seit mehreren Jahren lebt er in Brüssel .

Clement lipr . klrmäng ), Felir Auguste ,
franz . Maler des orientalischen Genres ,
geboren zu Donzere ( Dröme ) , war in
Paris Schüler von Drolling und von Pi¬
cot , machte später große Reisen im Orient ,
namentlich in Ägypten , und behandelte
seitdem das orientalischeGenre in geschick¬
ten Kompositionen , denen es aber oft an
dramatischein Leben und an Handlung
fehlt . Dahin gehören das in zu großem
Maßstab auftretcnde Bild : der ägyptische
Karren , ferner das Bciramfest in Kairo
sowie die Historienbilder : der Tod Cäsars
und die Zerstörung von Babylon . Er lebt
gegenwärtig in Brüssel .

Clöre (spr . Mhr ) , Georges , franz .
Bildhauer , geb . 15 . Nov . 1820 zu Nancy ,
besuchte in Dijon die Medizinschnle , aber
auch die dortige Ovals des tzsnnx - nrts
und ging , nachdem er 1848 einen Preis
erhalten hatte , nach Paris , wo er ins Ate¬
lier von Rüde eintrat . 1853 debütierte er
mit einer Gipsgruppc : Malwina am
Grab Oskars , und brachte auch nachher
fast nur Bildwerke idealen , allegorischen
und mythologischen Inhalts von geschick¬
ter Modellierung und nicht ohne poetischen
Schwung , z . B . : eine Venus nKrsstis
( Marmor , im Hofe Franz ' I . des Louvre ) ,
einen antiken Schauspieler ( Bronze , im
Schloß zu Fontainebleau ) , Herkules den
nemeischen Löwen erwürgend ( 1865 ,
Bronze ) , eine Phöbe ( Louvre ) , Jeanne
d ' Arc den himmlischen Stimmen lauschend
( 1869 ) , mehrere Gruppen im neuen
Louvre und dekorative Bildwerke in Ver¬
sailles , Nancy n . a . O .

Clerget lspr . kl-richa ), IeanIacgnes ,
franz . Architekt , geb . 30 . Nov . 1808 zu
Dijon , bildete sich unter Baltard dein Al¬
tern ( gest . 1846 ) , besuchte 1828 die Oools
äss tzes-nx - urts und erhielt in Gemein¬
schaft mit Florimond Boulanger 1836
den großen römischen Preis für ein Pro¬
jekt zum Ausstelluiigspalast für Kunst
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und Industrie . Nach einer Reise in den
Orient kehrte er 1843 nach Paris zurück ,
führte mehrere Bauten aus und wurde
1848 Architekt des Schlosses in St . Cloud .
Seine gediegenen Aufnahmen der römi¬
schen Thore in Autun , des Tempels des
Augustns und der Livia in Vienne , der
Thore und Mauern von Langres und des
Dianatempels in Magnesia brachten ihm
mehrere Medaillen , 1855 das Ritter - und
1868 das Offizierkrenz der Ehrenlegion
ein . Auch schriftstellerisch machte er sich
im Fach der Ornamentik bekannt .

Clesinger , Jean Baptiste Auguste ,
franz . Bildhauer , gcb . 22 . Olt . 1814zuBe¬
sannen , war anfangs Schüler seines Va¬
ters , der ebenfalls Bildhauer war , und bil¬
dete sich dann in Italien durch das Stu¬
dium der Werke älterer Meister aus . Nach
seiner Rückkehr begann er mit Porträt -
biistcn ( z . B . Scribes , 1844 ) und brachte
dann , dem Geschmack seiner Landsleute
huldigend , vorzugsweise graziöse weibliche
Figuren von einer gewissen Weichheit in
der Behandlung des Marmors , z . B . : eine
junge Nereide , eine von einer Schlange
gebissene Frau , eine Bacchantin und eine
Statue der Luise von Savoyen , Mutter
Franz ' I . ( 1847 , im Garten des Luxem¬
bourg ) . Gebilde ernster » oder gar heroi¬
schen Inhalts gelangen ihm viel weniger ,
z . B . : die Kolossalstatue der Brüderlichkeit
für das Eintrachtsfest 1848 , die Pieta
( 1851 ) , die Tragödie im Foyer des Theätre
srancais und die Schauspielerin Rachel
in mehreren Rollen ; er stieg daher in der
Gunst immer höher , je mehr er sich in
seinen Gebilden der koketten und lüsternen
Seite zuneigte , z . B . : Sappho , Zingara ,
eine ruhende Diana ( 1861 ) , Bacchantin ,
sitzender Faun , Klcopatra vor Cäsar ,
Phryne vor ihren Richtern , Europa auf
dein Stier und derartige pikante Stoffe .
Ebenso sind auch seine weiblichen Porträt¬
büsten beliebter als die männlichen . Ans der
Ausstellung von 1878 hatte er unter an -
dcrm zweiMarmorgrnppen : Entsührung
der Deianira vom Kentauren Nessns und
Befreiung der Andromeda durch Perseus .
Auch in der Malerei versuchte er sich und
stellte 1859 und 1864 eine Versuchung der
Eva sowie einige landschaftliche Bilder

ans . 1849 wurde er Ritter und 1864
Offizier der Ehrenlegion .

Clint !spr . kliimt ), Alfred , engl . Land¬
schaftsmaler , geb . 1807 zu London , erhielt
von seinem. Vatcr , dcmMalerundKnpfer -
stcchcr George C . ( gest . 1854 ) , den ersten
Unterricht und studierte ini Britischen In¬
stitut , wo er mit Porträtmalen begann .
Später ging er zur Landschaft und Marine
über und hatte hierin großen Erfolg .
1850 wurde er Mitglied und 1869 Prä¬
sident der Gesellschaft der britischen Künst¬
ler . Unter seinen sehr poetischen Bildern ,
besonders ans Südengland und den In¬
seln Jersey und Guernsey , nennen Win
Einfahrt in den Hafen von Littlc Hamp -
ton in Süsser , der Abend , Sonnenunter¬
gang in Hastings , die Insel St . Michael 's
Mount an der Südwestspitze von Eng¬
land , Zwielicht u . a .

Clodt , 1 ) Michael Konstantino -
witsch , Baron , russ . Landschaftsmaler ,
geb . 1836 zu Petersburg , wurde Schüler
der dortigen Akademie , ans der er 1858
für eine Landschaft den ersten Preis er¬
hielt . Seit 1864 ist er Professor an der¬
selben . Von seinen besonders wegen ihrer
Lichtwirknngen gerühmten Landschaften
werden genannt : eine Straße im Herbst -
regen , Partie ans dem Gouvernement
Orel , Rückkehr vom Feld , Ebene mit
Viehherde .

2) Michael Petrowitsch , Baron ,
rnss . Genrcmaler , geb . 1839 zu Peters¬
burg , Sohn des Bildhauers Peter C ., Ba¬
ron von Jürgensburg ( gest . 1867 ) , be¬
suchte die dortige Akademie , wo er 1861
den ersten Preis erhielt und sich nachher
im Genre noch sehr vervollkommnete . Un¬
ter seinen dort sehr beliebten Bildern
werden genannt : Nähzimmer in einem
Franziskancrkloster , das Gebet vor der
Taufe , die Juden und Geburtstagsfeier
in Rußland .

Cluhsciinar sipr . klüs -1, Jean Andre
Alfred , belg . Historien - und Gcnrema -
ler , geb . 24 . Sept . 1837 zu Brüssel , bildete
sich auf der dortigen Akademie , in der
Leole cles lisaux - nrts in Paris und im
Atelier von L . Cogniet aus und machte
Studienreisen in Italien , Holland und
Deutschland . Neben einigen recht anmnti -
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gen , gut charakterisierten Genrebildern
inalte er als sein Hauptwerk die Fresken
in der Universität zu Gent , darstellend die
Zeit der römischen Weltherrschaft , Grün¬
dung des christlichen Dogmas , Kampf des
Papsttums gegen die weltliche Herrschaft ,
Reformation und Renaissance und die
französische Revolution . Ziemlich verun¬
glückt in der Auffassung war sein 1878 in
Paris ausgestelltes Bild : Heinrich IV . in
Canossa . Er ist Ritter des belgischen Leo -
poldordcus und des französischen Ordens
der Ehrenlegion .

Cobli , Darius und Cyrus , Zwil¬
lingsbrüder , geb . 1834zuNadden ( Massa -
chusetts ) , bildeten sich beide bis zu ihrem
20 . Jahr gemeinschaftlich aus , benutzten die
Gelegenheit , sich in Europa der Kunst zu
widmen , nicht , sondern studierten in Boston
nur nach der Natur und nach den Werken
amerikanischer Maler . Beide begannen
mit der Porträtmalerei . Darius malte
später auch Landschaften , Figurenbildcr
und ideale Köpfe . Unter seinen Porträte »
erwähnen wir nur das des Naturforschers
Agassiz und des Staatsmanns Charles
Sumner , und unter seinen historischen
Bildern : König Lear , das Ende des Judas
Jschariot , Christus vor Pilatus . 1869
lieferten beide dieZcichnuug zu dem später
in Cambridge ( Massachusetts ) errichteten
Kriegerdenkmal . Cyrus hatte bald die
Kunst aufgegeben und sich der Jurispru¬
denz gewidmet .

Cognict llpr . roniijä ) , Leon , der be¬
rühmte , in seiner Thätigkeit bereits der
Vergangenheit augehörcude Nestor der
franz . Maler , geb . 29 . Ang . 1794 zu
Paris , der in seinen Werken eine edle ,
stilvolle Auffassung und Form mit einem
kräftigen , warmen Kolorit verband , aber
bereits mehrere Dccenuien vor seinem 20 .
Nov . 1880 in Paris erfolgten Tod seine
künstlerische Thätigkeit aufgcgebcn hatte .
Er war Schüler von Guerin , fetzte von
1817 an seine Studien in Rom fort , wo
er sich anfangs noch an klassische Stoffe
hielt . Später ging er zur modernen Ge¬
schichte über und brachte hierin Schilde¬
rungen von großer Tiefe des Gefühls ,
aber auch cinigefrcilichwcnigerbcdeutcnde
Kirchenbildcr . Wir erinnern nur auseine

Hauptwerke : der bethlchemitischc Kinder¬
mord , Ausmarsch der Pariser National¬
garde 1792 ( 1836 , historisches Museum
in Versailles ) , das Deckengemälde im
ägyptischen Museum : Napoleon und die
gelehrten Altertumsforscher in Ägypten ,
und namentlich Tiutoretto seine auf dem
Totenbett liegende Tochter malend . Noch
größeres Verdienst als durch diese Werke
und seine vorzüglichen Porträte erwarb
er sich bei seiner ungemeinen Lchrfähigkeit
durch seiucSchule , die eine der besuchtesten
der neuern französischen Malerei war .
Schon 1828 erhielt er das Ritter - , 1846 das
Offizierkreuz der Ehrenlegion und 1860
den preußischen Orden xonr Is mörits .

Coignard (spr . lSanjähr ) , Louis , franz .Landschafts - und Tiermaler , geboren nm
1812 zu Mayenne (Orne ) , wurde in Paris
Schüler von Picot , widmete sich anfangs
verschiedenen Fächern der Malerei , be¬
schränkte sich aber nachher auf die Land¬
schaft und daS Tierstück , worin er eS zu
vorzüglichen Leistungen brachte . Dahin ge¬
hören : Kühe imWald ( 1845 ) , Stierkampf
( 1847 ) , die Tränke ( 1848 ) , die Morgen -
ruhe , die Eiche Heinrichs IV ., Weide inHol -
land , Landschaft in der Normandie ( 1863 ) ,
Herde von Kühen u . v . a .

Col , David , belg . Genremaler , geb .
6 . April 1822 zu Antwerpen , bildete sich
von 1840 an auf der dortigen Akademie ,
debütierte aber erst 1846 . Seine in fast
allen Museen und Sammlungen Belgiens
zerstreuten Bilder , meistens von kleinen
Dimensionen , zeigen eine feine Beobach¬
tungsgabe , sind von großer Naturwahr¬
heit , gesundem Humor und sorgfältiger
Ausführung ; z. B . : der Rasiertag , Hin¬
aus mit dir ! das Schneeballwerfen , die
Liebhaber von Kanarienvögeln , die un¬
terbrochene Mahlzeit u . a . 1875 erhielt
er den belgischen Leopoldorden .

Colc llpr . loht ) , 1 ) Forcroft , ameri -
kau . Landschaftsmaler geb . 1837 zu Jay
( Maine ) , widmete sich in Paris der Kunst ,
war dort 1860 — 63 Schüler von Lam -
binet und später von Charles Jacque .
Nachdem er sich noch cinigeJahreinParis
aufgehalten , ließ er sich in Boston nieder .
Unter seinen poetischen , wegen ihrer Far -
bcuharmonie gerühmten Bildern , häufig

>
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mit V ' ehstasfage , nennt man : Weiden am
Bach , Hirtenscene in der Normandie ,
Pachtgut in der Normandie , Schafwäsche
daselbst , Dämmerung in den Hochlanden ,
wiedcrkäuende Kühe u . a .

2 ) George , engl . Tier - und Land¬
schaftsmaler , qeb . 1810 zu Portsmouth ,
war anfangs Lehrling bei einem Schifss -
maler , malte dann allerlei Bilder für
herumziehende Gaukler und widmete sich
der höhern Kunst als Autodidakt erst
gegen das Ende der 30er Jahre . Schon
1840 stellte er mit Erfolg sein erstes Bild
in London aus , wurde 1850 Mitglied der
Gesellschaft der britischen Künstler und
1878 Vicepräsident derselben . Zu seinen
letzten bedeutenden Bildern gehören :
Gunnar 's Head in Cornwallis ' ( 1870 ) ,
Heide in Süsser , Flußpartie in Süsser
( 1874 ) ,Weizenernte in Hampshire ( 1877 ) ,
früher Morgen an der Themse bei Windsor .

3 ) Vicat , engl . Landschaftsmaler ,
gcb . 1833 zu Portsmouth , empfing den
ersten Unterricht von seinem Vater George
C . ( s. 2 ) . Seine Landschaften , in denen
er einem ausgeprägten Realismus huldigt ,
sind meistens den Gegenden Surreys ent¬
nommen , dessen Hügel und Thäler , Wäl¬
der und Niederungen er mit großer Na¬
turwahrheit , aber ohne viel Poesie dar¬
stellt . Zu deir bedeutendsten gehören : das
Ende des Tages ( 1864 ) , Frühlingszeit
( 1865 ) , Abendruhe und die goldnc Krone
des Sommers ( 1866 ) , die Bai von St .
Bride ( 1867 , Seestück ) , Sonnenlicht in
herbstlichen Wäldern ( 1868 ) , Sonnenre¬
gen und der Abend ( 1870 ) , eine melancho¬
lische Ansicht der Themse bei Herlcy ( 1879 ) ,
aber auch der Rosenlaui - Gletscher rc .

Collingwood !spr . -wadd ), William ,
engl . Landschaftsmaler in Aquarell , geb .
1819 zu Greenwich , Schüler von I . D .
Harding , unter dem er sich in der Aqua¬
rellmalerei ausbildete . Unter seinen in
der Gesellschaft der Aquarellisten häufig
ausgestellten , sehr geschätzten Landschaften
werden besonders genannt : AberinNord -
wales , Sonnenuntergang auf dem Rigi ,
Sonntag in Haddcn Hall , Partie vom
Comer See , Partie vom Thuncr See
( 1878) , der Montblanc vom Col deBalme ,
Ludlow Castle u . a .

Collinson tspr . kollmspn ) Robert , engl .Landschafts - und Genremaler , geb . 1832
zu Cheshire , empfing seimn ersten Unter¬
richt in der Zeichenschrift zu Manchester
und ließ sich mit 20 Jahren in London
nieder , wo er eine Zeitlang Lehrer der
Malerei an der South -Kensingtonschule
war . Unter seinen Bildern , die von sehr
detaillierter , fast zu minutiöser Ausfüh¬
rung sind , nennen wir als die bekanntesten :
Sommerwauderung , am Flußufer , Hoff¬
nungen und Befürchtungen ( 1862 ) , der
Geldwechsler , Mußestunde , das Ende des
Tags , der Anfang der Hoffnung , die Lek¬
türe Robinson Crusoes , Alles oder Nichts ,
Sonutagsnachmittag , der Mühlenteich rc .

Colman tspr . löllman ) , Samuel , ame -
rikan .Landschaftsmaler , geb . 1833 zuPort -
land ( Maine ) , zeichnete schon als Knabe
nach der Natur , insbesondere am Hafen
von New Jork , am Hudsonflnß und am
Georgensee . 1860 ging er nach Europa und
machte zwei Jahre Studien in Frankreich
und in Spanien , dann wieder 1871 in
Paris und in Rom . 1874 machte er eine
Reise nach Dresden und stellte 1876 in
New Dort' eine Reihe von 45 Skizzen nach
der Natur aus , die Früchte seiner Reisen
in Italien , Frankreich , der Schweiz und
Nordafrika . 1862 wurde er Mitglied der
Akademie in New 7) ork und gründete die
amerikanische Gesellschaft der Aquarelli¬
sten , deren Präsident er 1866 — 71 war . !
Seine Landschaften , Architekturen und
Küstenbilder sind zwar nicht sehr poetisch
aufgefaßt , aber naturtreu und sehr an¬
ziehend in der Farbe , oft auch zu detailliert
in der Ausführung . Zu seinen ältern
Bildern gehören : zwei Boote auf dem
Hudson , der Georgensce , Hafen von Se¬
villa , Andernach amRhein , Straßenscene
in Caen , und aus den 70er Jahren : eine
Partie aus den Adirondacs , Dämmerung
in westlichen Ebenen , venetianische Fischer¬
boote , Boote zur Ebbezeit in Antwerpen , !
sonniger Nachmittag in Algier und die !
Aquarellbilder : Cordova in Spanien , spa - !
irisches Stiergefecht , Ansicht von Rom ,
Abend in Venedig , Lincoln in England ,
Kathedrale in Durham und Kathedrale zu ,
Quimpcr in der Bretagne .

Comte llpr . koiiüt ) , Pierre Charles ,
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sranz . Maler des historischen Genres , Heb .
23 . April 1823 zn Lyon , wurde in Paris
Schüler von Joseph Nicolas Robert -
Fleury . 1847 brachte er sein erstes bedeu¬
tendes Bild : Lady Jane Gray ( später öfter
wiederholt) , das große Erwartungen er¬
regte , die er nachher in reichem Maß er¬
füllte , als er Heinrichs IH . Begegnung mit
dem Herzog von Guise ( 1855 , Museum
des Lurcmbonrg ) malte , das sein ganzes
eigentümliches Talent bekundete . Weniger
bedeutend ist das Gegenstück : die Gefan¬
gennahme des Kardinals von Guise und
des Erzbischofs von Lyon , dem sich in den
nächsten Jahren anschlossen : KarlIX . von
seiner Mutter zum Beschluß der Pariser
Bluthochzeit angetrieben ( imPrivatbesitz in
Berlin) und das bedeutende Bild : Leonore
von Este , Witwe des Herzogs von Guise ,
läßt ihren Sohn Heinrich schwören , den
ermordeten Vater zu rächen ( 1864 , Mu¬
seum in Lyon ) . Dann brachte er noch
eine Reihe nicht minder gelungener Sce -
nen harmlosen Inhalts , historische Anek¬
doten oder bloße Zustände historischer Per¬
sonen , z. B . : Besuch Franz ' I . im Atelier
Benvenuto Cellinis , Heinrich III . mit
seiner Schwester Margarete und Hofge -
solge bei seinen Affen und Papageien ,
Katharina von Medicis im Schloß Chau -
mont , Karls V . letzter Besuch im Schloß
zu Gent nach seiner Abdankung u . a . , die
in jeder Hinsicht gelungen sind . Weniger
ist dies der Fall mit den Bildern : Mar¬
garete von Schottland küßt den schlafen¬
den Troubadour Alain Charticr auf den
Sängcrmund ( 1859 ) und Jeanne d' Arc
bei der Krönung Karls VII . ( 1861 ) .
Seine Bilder aus den letzten Jahren sind :
derWintcr , dieNichteDon Quichottes und
die Karten . 1857 erhielt er . das Ritter¬
kreuz der Ehrenlegion .

Coninck lspr . k-mä » gk>, Pierre Louis
Joseph de , sranz . Historien - und Genre¬
maler , geb . 22 . Nov . 1823 zu Meteren
( Nord ) , Schüler von Cogniet , erhielt
1855 den zweiten römischen Preis für
sein Bild : Cäsar in der Barke und brachte
nachher mehrere geistvolle und naive Bil¬
der verschiedener Art , z . B . : Badende in
Capri ( 1863 ) , die Strafe der Königin
Brunhild , Christus segnet die Kinder

( 1865 ) , die Jägerin und die zwei Freunde
( 1866 , zwei seiner Hauptwerke ) , die Moc -
coli in Rom ( 1869 ) , das Farniente , Ave
Maria , die Freundin der kleinen Vögel
( 1875 ) und mehrere Porträte .

Connclly , Picrce Francis , ame -
rikan . Maler und Bildhauer , geb . 1840
im Süden der Vereinigten Staaten , er¬
hielt seine Erziehung in England , wo
er ein großes künstlerisches Talent zeigte .
Dann zeichnete und malte er in Paris ,
modellierte in der Ilools äes dsnnx-
s-rks , ging nach Rom und wandte sich im
Atelier von Hiram Powers in Florenz
mit Entschiedenheit zur Plastik . Nach¬
dem er dort einige Jahre gearbeitet hatte ,
sandte er mehrere seiner Werke nach
England , wo sie großen Beifall fanden ,
z . B . : Statue der Herzogin von North -
umberland und Büsten der Prinzessin
Luise sowie des Herzogs von Northumber -
land u . a . ; ebenso sehr gerühmt wurden
in Amerika unter seinen idealen Gebilden
von ausnehmender Weichheit und Grazie :
eine Thetis , St . Martinus und der Bett¬
ler , Ophelia , Diana verwandelt den Ak¬
täon , der Lebensfadenund mehrere Büsten .
1876 verlieb er Florenz , brachte kurze Zeit
in Amerika zu und ging nach Neuseeland ,
wo er sich wieder der Darstellung der dor¬
tigen Natur widmet .

Conrad , Albert , Genre - und Archi -tekturmalcr , geboren im Februar 1837 zu
Torgau , ergriff anfangs den Beruf seines
Vaters , der Bildhauer war , wandte sich
aber in Berlin zur Malerei , worin er der
Hauptsache nach Autodidakt ist . Infolge
seiner Studienreisen in Tirol , Westfalen
und den Rheingegenden widmete er sich
neben dem Genrebild auch der Architektur¬
malerei , z. B . Brunnen im Schloßhof zn
Merseburg und Hof des Schlosses Harten¬
fels bei Torgau . Seine gut ausgeführten
Genrebilder sind meistens heitern , humo¬
ristischen Inhalts , z . B . : Versperrt , Erst
bezahlen ! Versteck , Gänsemarkt auf dem
Dönhofsplatz . Seit einigen Jahren be¬
sucht er auch das Meisteratclier von Knaus
in Berlin .

Conräder , Georg , Historienmaler ,
geb . 1838 zn München , bildete sich auf
der dortigen Akademie und war Schüler
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von Karl Piloty , dessen Technik nament¬
lich im Kolorit einen großen Einfluß auf
itm ansübtc . Sein erstes Bild , das ihn
mit einem Schlag vorteilhaft bekannt
machte , war der 1880 ausgestellte Tilly
in der Totengräberwohnnng der Vorstadt
Leipzigs am Vorabend der «schleicht vom
7 . Sept . 1631 , das im Ausdruck der Ge¬
stalten zwar noch mangelhaft war , aber
durch sein kraftvolles , glänzendes Kolorit
Glück machte ( Kunsthalle in Haneburg ) .
In demselben Jahr folgte er mit Lenbach
einem Ruf an die Kunstschule in Weimar
und malte hier eins seiner Hauptbildcr ,
die Zerstörung Karthagos , für das Mari -
milianeum in München , wohin er schon
1862 zurückkehrte . Bedeutender als das
im dortigen Nationalmuseum gemalte
Freskobild der Stiftung der Münchener
Akademie der Wissenschaften war bald
nachher Tasso in : Gefängnis . Erst nach
Verlauf mehrerer Jahre trat er , zum Pro¬
fessor an der dortigen Akademie ernannt ,
wieder mit bedeutenden Schöpfungen in
die Öffentlichkeit : 1869 mit Charlotte
Corday , die sich vor ihrem Ende malen
läßt , technisch ebenso brillant wie 1874 der
Tod Kaiser Josephs II . 20 . Febr . 1790 ,
der aber im Sujet und dessen Durchfüh¬
rung ziemlich verfehlt war ; 1876 mit
Maria Stuart und dem Sauger Riccio
im Schloß Holyrood zu Edinburg , das ,
wie die Liebeserklärung aus der Rokoko¬
zeit , an Zeichnnngs - und Proportionsfeh¬
lern litt . Durch Charakteristik und Tech¬
nik hervorragend war ( 1877 ) die große ,
figurenreiche Zusammenkunft Kaiser Jo¬
sephs II . mit Papst Pius VI . in Neiße
1782 .

Consoni , Niccola , ital . Zeichner
und Historienmaler , geb . 1814 zu Rieti ,
widmete sich anfangs der Musik , ging
aber bei Erkenntnis seines Berufs zur
Malerei über , wurde Schüler von Gio¬
vanni Sanguinetti auf der Akademie in
Perugia und setzte dann seine Studien in
Rom unter Tommaso Mainardi fort , un¬
ter dcni er sich dermaßen auszeichnete , daß
er von allen Seiten die ehrenvollsten Auf¬
träge erhielt . So malte er in Rom von
1840 an in der dritten Loggia des Vati¬
kans eine Reihenfolge von Fresken aus

— Conz .

dem Neuen Testament , im Palast Torlo -
nia und im Palast Corsini ( um 1845 ) an
der Decke der Bibliothek den Streit der
Minerva mit den Pieriden , später in
Wachsfarben die sogen . » Stunden Raf¬
faels « im Buckinghampalast in London ,
1861 als eigne Kompositionen die Kreuzi¬
gung , die Himmelfahrt Christi und die
Kirchenvater für das Mausoleum des
Prinzen Albert in Osborne und mehrere
bedeutende Bilder für Kirchen in Ungarn
und Kroatien . Trefflich sind seine Zeich¬
nungen zu Gruncrs Kupfcrwerken : »I
mnsaiei dells , onxolrr nslls , vuxxolla
LünAmno , cki 8 . Llariu clsl Uopolo « ( 1839 )
und » Rüs eur ^ aMss Irom tüs Stands ,
äsll ' Ulioäoro « ( Lond . 1852 ) .

Constant ljpr . !o» M (iiig ), Benjamin ,
franz . Genrcmaler , geb . 10 . Juni 1845
zu Paris , besuchte die ißlools äss beaux -
arts , war Schüler Cabanels und malte
infolge seiner Reisen in Spanien und dem
nördlichen Afrika zahlreiche Bilder aus
dem Leben der dortigen Völker , z . B . : ma¬
rokkanische Gefangene , Frauen aus dem
Harem in Marokko , Feierabend in Ma¬
rokko , die Favoritin des Emirs und na¬
mentlich auch den 1878 in Paris ausge¬
stellten kolossalen Einzug Mohammeds II .
in Konstantinopel 29 . Mai 1453 ( 1876 ,
Museum in Toulouse ) , kühn und ener¬
gisch gemalt , aber in der Hauptgestalt nicht
bedeutend genug .

Conz , Gustav , Landschaftsmaler , geb .
1832 zu Tübingen , zeigte schon in früher
Jugend eine große Neigung zur Kunst ,
sah sich aber genötigt , Theologie zu stu¬
dieren , bis ihm eine heftige Krankheit
dies Studium unmöglich machte und ihn
zur Malerei veranlaßt ? , der er sich auf
der Kunstschule in Stuttgart unter Hein¬
rich Funk ( gest . 1877 ) widmete . Nachdem
er sich dann einige Jahre in München
und unter Oswald Achenbach in Düssel¬
dorf ( 1862 ) weiter gebildet hatte , ging er
nach Italien und machte ein Jahr lang
Studien in Rom und dessen Umgegend .
Die meisten seiner Bilder , manchmal

. bloße Veduten von gewissenhafter De -
tailausführnng , sind daher diesen Gegen¬
den entnommcii : oberbayrische Landschaft
( 1862 ) , Küste von Terracina , Ansicht von
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Ariccia , Santa Maria della Vittoria in
Rom , Partie bei Olevano u . a . 1865
wurde er Professor am Katharinenstift in
Stuttgart .

Coomans Gr . kü-i , PierreOlibierJo¬
seph , belg . Historien - u . Genremaler , geb .
1816zuBrüssel , lernte die Anfangsgründe
der Kunst bei dem Maler Hasselaere in
Gent und wurde dann in Antwerpen Schü¬
ler von de Keyser und Wappers . Nachdem
er mit seinen ersten Bildern : Eroberung
Jerusalems durch die Kreuzfahrer ( 1841 )
und Schlacht bei Askalon ( 1842) , Glück
gehabt hatte , ging er mit den französi¬
schen Truppen nach Algerien , blieb dort
einige Jahre und brachte als Ergebnisse
dieser Reise die Bilder : die Sündflut,
Landschaft aus der Provinz Konstantine ,
Auswanderung arabischer Stämme und
tanzende Araberinnen . Großen Erfolg
hatte 1848 seine Niederlage Attilas in den
Katalaunischen Gefilden durch ihre treff¬
liche Komposition und ihr kraftvolles Ko¬
lorit ( Rathaus in Brüssel ) . Dann ging
er auf mehrere Jahre nach Italien , nach
der Türkei , Griechenland und der Krim
und malte 1855 die Schlacht an der Alma ,
aber auch 1856 das Fest der Philister zu
Ehren des Gottes Dagon , welches , fern
vom alttestamentlichcn Geist , nur seine
Meisterschaft in den Gewändern und in
der Malerei der üppigen Körper bewies
und ihm zwei Ehrcumedaillen eintrng .
Eine Veränderung seiner Richtung brachte
1857 eine abermalige Reise nach Italien
hervor , auf der ihn die pompejanischenMa -
lereien so anzogeu , daß er von nun an fast
nur Gegenstände aus dem antiken Leben
in klassischem Geist und klassischer Anmut
malte . Dieser Art sind : die letzten Tage
des Glücks in Pompeji ( 1863 ) , der De¬
linquent , der erste Schritt , Phrync , Gly -
cera , pompejanische Familienscene , römi¬
sche Schönheit , der Ring u . a .

Coopcr Gr . kuhp ' r ), Thomas Sidney ,
engl . Tier - und Landschaftsmaler , geb .
26 . Sept . 1803 zu Cantcrbury , mußte an¬
fangs ein Handwerk erlernen , zeichnete
aber daneben mit solcher Geschicklichkeit
die Bauwerke seiner Vaterstadt , daß er
sich dadurch einige Mittel erwarb , die er
noch vermehrte , als er 1820 — 23 Dekv -

Kiinsller . Lciiüo » .

— Cope .

rationsmalcr in Hastings war . Hierauf
ging er nach London , studierte im Bri¬
tischen Museum und auf der Akademie ,
war eine Zeitlang Zeichenlehrer in Can -
terbury und reiste 1827 nach Belgien ,
indem er unablässig zeichnete und seine
Wirtshausrechnungenmit den Porträten
der Wirte bezahlte . In Brüssel fand sein
Talent namentlich durch Verboeckhoven
Anerkennung ; er gründete sein eignes Ate¬
lier und widmete sich , bewogen durch das
Studium der alten Meister , der Jdhlleu -
malerei , mußte aber infolge der belgischen
Revolution 1830 nach England zurückkeh -
rcn . Von 1833 an stellte er regelmäßig
seine Bilder aus , die aber im allgenieinen
bei seinen Landsleuten weniger Anklang
fanden als in Frankreich , wo er für einen
der ersten Maler seines Faches gilt . Eins
der besten derselben war 1842 : der Abend
an der Tränke ; sodann aus den später »
Jahren : die Zeit des Melkens auf den
Wiesen ( 1864 ) , vorüberziehender Regen¬
schauer ( 1870 ) , die Kinder des Nebels
( 1872 ) , der König der Wüste ( 1873 ,
Aquarell ) , mütterliche Zuneigung ( 1876 )
und die 1878 in Paris ausgestellten Wei¬
den in Kent und die düsteru Felsen von
Glencoe in Schottland . 1845 wurde er
Genosse und 1867 Mitglied der Akademie
in London .

Cosic l !t>r . k°pp ) , Charles West , engl .
Genre - und Historienmaler , geb . 1811 zu
Leeds als Sohn des Landschafters Char¬
les C . , von dem er den ersten Unterricht
erhielt . 1829 wurde er Schüler der Aka¬
demie in London , bildete sich daun durch
Reisen in Italien aus und sandte von
dort 1831 seine erste bedeutende Leistung ,
eine italienische Landschaft , ein . 1836
zurückgekehrt , hatte er durch die treffliche
Charakteristik und das glänzende Kolorit
seiner ersten Genre - und Historienbilder
den besten Erfolg . Dahin gehören : das
Innere eines Wirtshauses in Italien , die
Herzensunruhe , der Heiratsautrag , die
letzten Tage des Kardinals Wolseh ( 1848 ) ,
der Traum MiltonS ( 1850 ) , die Kinder
Karls I . ( 1855 ) , Abendgebet ( 1860 ) , zwei
Mütter ( 1862 ) , Shylock und Jessika
( 1867 ) , die Jünger zu Emmaus ( 1868 )
u . a . Inzwischen führte er auch mehrere

8
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der Fresken im Parlamentshaus aus ,

z . B . im Haus der Lords : Eduard III .
verleiht seinem Sohn , dem Schwarzen
Prinzen , den Hosenbandorden ; Prinz
Heinrich erkennt die Autorität des Rich¬
ters GaScoigne an u . a . , welche freilich
den Erwartungen nicht entsprachen . Un¬
ter den interessantesten Bildern aus dem
letzten Decennium nennen wir noch : die
Siesta Lanzelot Gobbos ( 1870 ) , Ja oder
Nein ( 1873 ) , die Zähmung der Wider¬
spenstigen ( 1874 ) , Frühlingszeit ( 1877 ) ,
der jungfräuliche Streit ( 1878 ) und eine
sehr sonderbare Darstellung des guten
Hirten ( 1880 ) . Sehr geschätzt werden
auch seine Radierungen . 1843 wurde er
Genosse und 1848 Mitglied der Akademie .Corbould lspr . köriwhl ) , Edward
Henry , engl . Historienmaler , geb . 5 . Dez .
1815 zu London , widmete sich als Sohn
des Malers und ZeichnersHeury C . ( 1787
bis 1844 ) und Enkel des Porträt - und
Landschaftsmalers Richard C . ( 1757 —
1831 ) ebenfalls der Kunst und übertraf
beide namentlich in der Aquarellmalerei .
Nachdem er mit dem Ölbild : der Sturz
des Phaethon 1834 erfolgreich debütiert
hatte , brachte er im folgenden Jahr einen
heil . Georg mit dem Drachen und 1836
ein griechisches Wagenrennen , die alle drei
eine Medaille erhielten , ließ dann noch
einige Ölbilder nach Spensers »loir ^
gussn « folgen und widmete sich seitdem
völlig der Aquarellmalerei , deren Schö¬
pfungen er seit 1838 regelmäßig auf die
Ausstellungen der Akademie brachte . Ver¬
schieden an Wert , haben sie ihre Haupt¬
stärke in der Zeichnung , während es ihnen
oft an Tiefe der Empfindung fehlt , anderen
Stelle sich bisweilen eine gewisse süßliche
Eleganz bemerklich macht . Zu den besten
gehören : die Versammlung der Canter -
bury - Pilger , die Ehebrecherin vor Chri¬
stus ( 1842 ) , das Turnier zu Eglington ,
der Tanz der Salome vor Herodes , die
Pest in London , die Taufe Ethelberts und
Bilderstürmer in Basel ( 1854 ) . Von 1851
bis 1872 war er Lehrer der Zeichenkunst
und Malerei bei den Kindern der Königin
Victoria .

Cordier lspr . kordjeh ) , Henri Joseph
Charles , franz . Bildhauer , geb . 13 . Okt .

1827 zu Cambrai , trat 1845 in die §ools
«iss dsuux - orts und wurde Schüler von
Rüde . Nach einem glücklichen Debüt
( 1848 ) machte er auf Kosten der Negierung
eine Reise nach Afrika und dem östlichen
Asien und studierte überall die Typen der
verschiedenen Menschenrassen und Völker ,
was ihn dazu befähigte , sie als Büsten
wie als Einzelstatnen und Gruppen in
ihrer ganzen Natur - und Lebcnswahrhcit
darzustellcn , wobei er cs auch an dem für
die Plastik wenig geeigneten Prunk der
Ausstattung nicht fehlen ließ ; z . B . : Büste
von Sakd Abdallah , afrikanische Venus ,
Neger - und Mongolentypen , eine Jüdin
in Algier ( 1862 , emaillierte Bronzebüste ) ,
ein griechischer Pallikare , Büste eines Fel - >
lahmädchcus , Chinesen und Chinesinnen
und eine die Harfe spielende Jsispriesterin
( 1874 , emaillierte Bronze ) . Neben diesen
ethnographisch interessanten Bildwerken
schuf er auch mythologische , allegorische
und Porträtstatuen , wie : eine Marmor¬
statue der Amphitrite , Statue des Mar¬
schalls Ge ' rard ( in Verdun , 1856 ) , eine
Psyche , die Harmonie , die Poesie , Triton
und Nereide , die Marmorstatue Emanucl
Escaudons für die Stadt Orizaba in
Mejiko und die des Columbus in Mejiko
( 1874 ) , die Reiterstatue Ibrahim Paschas
für Kairo , die Statuen des heil . Jacobus ,
der heil . Klothilde und zahlreiche Porträt¬
büsten . Er ist Ritter der Ehrenlegion seit
1860 , Inhaber des Mauritius - Ordens
und des türkischen Medschidieh - Ordens .Cormon lspr . kormöngl , Fernand , ei¬
gentlich Fernand Piestre , franz . Historieu -
und Porträtmaler , geb . 22 . Dez . 1845 zu
Paris , Schüler von Cabanel , Fromcutin
und Portaels , machte sich seit 1870 durch
einige krasse Blutscenen , die von einem tech¬
nisch sehr ansgebildeten Talent zeugen , ^
einen Namen . Es sind namentlich eine !
Mordscene im Serail ( 1874 ) und der Tod
des Ravana , Königs von Lanka , der , an I
Delacroix ' Blutbad auf Skio erinnernd , ^
in der Ausstellung von 1875 den Preis
davontrug . Nachher stellte er noch eine
Auferweckung der Tochter des JairuS und
ein Porträt des Bildhauers Carrier - Bcl -
leuse aus . 1880 erhielt er das Ritterkreuz
der Ehrenlegiou .
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Coruikelins , Georg , Historien - und
Genrcmaler , geb . 1825 zn Hanau , war
daselbst Schüler des Malers Pelissier , be¬
suchte 1848 die Akademie in Antwerpen ,
studierte die Meisterwerke des dortigen
Museums und brachte als erstes Bild ein
Gleichen vor dem Madonncnbild . Nach¬
dem er auch in Dresden eine Zeitlang mit
Erfolg in der Gallerie studiert hatte , be¬
suchte er noch Paris , München und Ober¬
italien und ließ sich in seiner Vaterstadt
nieder , wo er eine Reihe schätzenswerter
Historien - und Genrebilder schuf , z . B . :
eine heil . Familie , Luther die Thesen an¬
schlagend , Christus und die Samariterin
u . a ., sowie die Genrebilder : Zigeunerkin -
der , das Ständchen , musizierende Kunstrei¬
ter , die in Charakteristik und im Kolorit
besonders gelungenen Mönche im Gebet
( 1863 ) , deutsche Landsknechte in Rom ,
Hänsel und Gretel , Aschenbrödel re .

Cortioranvi ispr . -rängdi ) , Lavier ,

franz . Bildhauer , geb . 30 . Okt . 1812 zu
Gilette ( Piemont ) , besuchte in Paris die
Hools äes bsaux - urts und das Atelier

Bosios . Seine erste Arbeit , die ihm einen
geachteten Namen machte , waren1846eine
Gipsstatue der Melancholie und gleich¬
zeitig eine Bacchantin , die einen Satyr
>m Tanzen unterrichtet , worauf als seine
bedeutendern Schöpfungen später folgten :
mütterlicher Unterricht ( Gipsgruppe ) und
dasProjekt eines Denkmals für den Gene¬
ral Massena in Nizza ( 1867 ) , die Träu¬
merei und Porträtbuste des Doktors Alle
in Marmor ( 1870 ) . Von 1854 — 56 arbei¬
tete er an mehreren Gruppen und Reliefs
für den Neuen Louvre , schuf einige kirch¬
liche Bildwerke und vollendete die von
seinem Lehrer Bosio unvollendet hinter -
lassenen Büsten .

Correggio <spr . -reddscho ) , 1 ) Joseph ,
Stilllebenmaler , geb . 30 . Nov . 1810 zu
Wolfratshausen a . d . Jsar , ist in München
als Hoftheatersängcr angestellt , malt da¬
neben niit minutiöser Sorgfalt sehr ge¬
schätzte Stilllebenstücke , namentlich Grup¬
pen von Früchten , z . B . Trauben , dann
Weine in Flaschen und Bechern , auch
Produkte des Meers u . a . — Sein Sohn
Mar C . ist ein talentvoller Porträtmaler .

2 ) Ludwig , Landschaftsmaler , geb .

15 . Mai 1846 zu München , Sohn des
vorigen . Er stellt in sehr geschätzten Bil¬
dern meistens Gegenden von Oberbaycrn
und Scepartien aus den Vorlanden der
Alpen dar , z. B . eine sehr gelungene Vedute
vom Starnberger See und eine Ansicht von
Bregenz . Auch in der Stimmungsland¬
schaft hat er Anerkennenswertes geleistet .

Corrödi , 1 ) Salomon , röm . Aqua¬
rellmaler im Fach der Landschaft , geb . 1810
zu Zürich , wandte sich als junger Mann
von 20 Jahren nach Italien , der Heimat
seiner Eltern , und widmete sich in Nom
unter Catel , Reinhart , Koch u . a . der Aqua¬
rellmalerei , worin er sich dann durch Rei¬
sen noch weiter ausbildete und zu einer für
die damalige Zeit hohen Meisterschaft ge¬
langte . Seine Landschaften haben Kraft
und Ausdruck der Ölbilder und sind ge¬
treue Abbilder der italienischen Natur .
Zu den bedeutendsten derselben gehören :
der Comer See ( für den Kaiser von Ruß¬
land gemalt ) , eine Sammlung Bilder für
die Königin von England , die Villa Ma -
dama , besonders aber die schon 1850 in
München ausgestellte Reihe von Studien
aus Venedig , worin Architektur und Wasser
meisterhaft behandelt sind . Noch jetzt arbei¬
tet er in Rom in rüstiger Thätigkeit .

2 ) Hermann , röm . Maler im land¬

schaftlichen Genre , geb . 23 . Juli 1844 zu
FraScati , Sohn des vorigen und Zwil -
Imgsbruder des talentvollen , früh verstor¬
benen Genrcmalers Arnold C . , mit dem
er im innigsten Verkehr stand und abwech¬
selnd in Rom und Paris studierte . Zu den
besten seiner mit den interessantesten Staf¬
fagen geschmückten Landschaften , dichänfig
auf die Ausstellungen in Paris und Lon¬
don , selten nach Deutschland kamen , gehö¬
ren : eine Prozession in Sorrent , Sturm
auf der Insel St . Honore , mit Schmugg¬
lern als Staffage , Mönche im Klostcr -
garten eine Weinprobe haltend , Gondel¬
fahrt in Venedig , Villa am Comer See ,
Ständchen in Amalfi und Pilger im
Sturm . Von einer Reise in den Orient
brachte er einen Cyklus von Bildern auS
Cypcrn mit , die zum Teil in den Besitz
der königlichen Familie von England
kamen . Seine wichtigsten Bilder sind die
aus Syrien und Ägypten , die einen Haupt -8 *
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schmuck seines höchst sehenswerten Ateliers
in Rom ansmachen .

Corroycr stpr . korroäjchl , Edonard
Jules , sranz . Architekt , geb . 12 . Scpt .
1835 zu Amiens , Schüler von Wollet le
Duc , machte sich nicht nur durch zahl¬
reiche Entwürfe für den Bau oder die Re¬
stauration öffentlicher Denkmäler einen
ehrenvollen Namen , z . B . : Stadthaus in
Roanne ( 1865 ) , St . Bruno in Grenoble
( 1870) , Festungswerke von Dinan ( 1872 ) ,
Abtei St . Michel ( 1873 ) , Restauration
des südlichen Kreuzflügels der Kathedrale
von Soissons , sondern baute auch die Kirche
in Vougy ( Loire ) , ein Schloß bei Bourg
( Ain ) und restaurierte die Kirchen in Ham ,
Nesles und Athies ( Somme ) sowie das
Schloß Chamarande . Er gab heraus :
»I -' abduz-s rozmls ciu Klont 8t . Klioksl «
( 1877 ) .

Costa , Pietro , ital . Bildhauer , ge¬
boren zu Genua , wo er die Akademie be¬
suchte und den großen römischen Preis
erhielt . Seine in Italien sehr geschätzten
Werke sind meistens Statuen für Grab¬
denkmäler oder für öffentliche Plätze , so
namentlich das Denkmal Mazzinis und
neuerdings das des Königs Victor Ema -
nuel für Turin . Seit 1848 hat er seinen
Wohnsitz in Rom .

Costcnoble , Karl , Bildhauer , geb .
1837 zu Wien , war dort Schüler des
Bildhauers Franz Bauer ( gest . 1872 ) und
bildete sich später in München , London
und Italien weiter ans . Außer mehreren
kleinern Genregruppen , sür die er be¬
sonders beanlagt ist , schuf er bis jetzt drei
Marmorstatucn sür das Arsenal in Wien ,
die Büsten Karls V . und Maximilians I .
im Treppenhaus des Palais vom Erzher¬
zog Karl Ludwig , eine lebensgroße Gruppe :
Amor und Psyche , und beteiligte sich bei
der Konkurrenz für das Maria - Theresia -
Denkmal sowie für das Goethe - Denk¬
mal in Berlin . Viel Glück machte er in
Genregruppen , Porträtbüsten und Por -
trätstatuettcn .

Cot lstr . üoh ), Pierre Auguste , sranz .
Historien - und Porträtmaler , geb . 17 .
Febr . 1837 zu Bedarieur ( Herault ) , war
in Paris Schüler von Cogniet , Cabanel
und Bougucreau und widmete sich an -

— Coudcv .

fangs vorzugsweise der Historienmalerei ,
worin er 1870 mit einem Prometheus
auftrat , an dein man besonders den Aus¬
druck des körperlichen Schmerzes und die
landschaftlicheStimmung rühmte . Ebenso
sehr wurden bald nachher seine Bilder :
die Meditation ( 1871 ) und die Idylle des
Frühlings ( 1874 ) gerühmt . Seitmehreren
Jahren widmet er sich auch dem Porträt
und errang hierin besonders durch seine
weiblichen Köpfe glänzende Erfolge , z . B .
durch das Porträt der Frau D . 1874 ;
weniger gelungen war zwar das der Mar¬
schallin Mac Mahon , dann aber erschien
er im Salon 1879 mit zwei meisterhaf¬
ten Frauenporträten . 1874 erhielt er das
Kreuz der Ehrenlegion .

Coubcrtlil lspr . labärtangl , Charles
LoniS Frcdy de , sranz . Historien - und >
Genremaler , geb . 23 . April 1822 zu Paris ,
malte seit 1846 viele sehr ansprechende !
Bilder aus der Geschichte und dem Volks - I
leben Italiens , z. B . : Auffindung der
Gruppe des Laokoon 1506 (4846 ) , Epi¬
sode aus dem Auftreten der Pest in Mai¬
land ( 1851 , Museum in Laval ) , große
.Messe am Tag St . Petri in Rom ,
Kugelspieler im Kolosseum ( 1859 ) , der
Karfreitag in Palermo (Museum des
Luxembourg ) , die Tauben auf dem Mar - !
cusplatz in Venedig ( 1861 ) , Tod des Ra -
vignan ( 1863 ) , Tod des Stanislaus
Kostka ( 1865 ) und Malereien im Chor
der Kirche in Chevreuse ( Scine -et -Oise ) .
1865 erhielt er das Kreuz der Ehren¬
legion . l

Coudcr lspr . kudähr ), Alexandre Jean !
Remy , sranz . Stilllebcnmaler , geb . 16 .
April 1808 zu Paris , studierte anfangs
die Bildhauerkunst , trat dann aber ins i
Atelier von Gros , wo er zwar zunächst I
auch einige Genrebilder malte , sich aber !
später ausschließlich an das Stillleben
hielt , worin er es zu großer Meisterschaft
brachte . Seine Gegenstände sind Blumen
und Früchte oder auch Gegenstände des '
täglichen Lebens , namentlich Küchcnstücke .
1874 brachte er das Genrebild : die Rück¬
kehr vom Feld und ein Bonguet Feld¬
blumen , 1875 ein ähnliches Bild und ein
Interieur , 1877 Rosen und Früchte . 1853
erhielt er das Kreuz der Ehrenlegion .
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Courant Gr . Grängh ) , Maurice
Francis Auguste , franz . Landschafts -
und Marinemaler , geb . 8 . Nov . 1847 zu
Havre , wurde in Paris Schüler vonMeis -
sonier , machte , nachdem er in der Ausstel¬
lung von 1868 debütiert hatte , Reisen ins
südliche Frankreich , studierte dort die Kü -
stengegcnden und brachte manche hübsche
Ansicht derselben , z . B . von Antibes , vom
Golf Touan , Fischerboote auf dem Golf ,
die Heide vonAigremont ( 1870 ) , eine Ma¬
rine , Ebbezeit u . a . Als Unteroffizier in
der Artillerie machte er den Feldzug von
1870 /71 mit , wurde bei La Fere gefangen
genominen und lebte bis zum Friedens -
schlnß in Ulm .

Courdouan Gr . kurduäng ) , Vincent
Joseph Francois , frauz . Landschasts - und
Marinemaler , geb . 6 . Marz 1810 zw
Toulon , war in Paris Schüler von Gue -
rin , machte , nachdem er 1835 mit Erfolg
debütiert hatte , Studienreisen auf dem
Mittelländischen Meer und nach Algerien
und widmete sich vorzugsweise , sowohl
in Ölbildern wie in Aquarellen , der Ma¬
rine mit Figurenstafsage . 1848 wurde er
Professor der Zeichenkunst an der Navi¬
gationsschule seiner Vaterstadt . Unter
feinen Bildern der letzten Jahre nennen
wir nur : zwei Küstensccnen von den Hyc -
rischen Inseln ( 1874 ) , Sonnenuntergang
nach stürmischem Wetter an der Küste
der Provence ( 1875 ) , der Golf von La
Ciotat in Südfrankreich ( 1877 ) , Strand
von Hyercs , Jagd auf wilde Tauben und
Abend bei Hyeres ( 1878 ) . 1852 wurde
er Ritter der Ehrenlegion .

Courtet i !pr . lurta ) , Xavier Marie
Benoit Auguste , genannt Augustin ,
franz . Bildhauer , geb . 29 . Juli 1821 zu
Lyon , wurde in Paris Schüler von Plä¬
dier , Ramey dem Jüngern und Dumont
und besuchte die Oools äss bsnrrx - urls .
Er brachte bis jetzt zahlreiche Porträt -
büsten und ideale Bildwerke , die sehr
günstige Aufnahme fanden , unter den
letztem besonders : eine Kentaurin und
ein Faun , eine Statue der Leda , des Gra¬
fen von Castellana ( im Museum zu Lyon ) ,
der Adrienne Lccouvreur für das Theater
franxais ( 1853 ) , Tänzer aus Hercula¬
neum , die Geburt der Venus , die Poesie

— Craig .

des Tanzes ( 1868 ) , Nymphe , eine Ba¬
dende u . a .

Courtrh Gr . kurtn ) , Charles Louis ,
franz . Kupferstecher und Radierer , geb . 11 .
März 1846 zu Paris , Schüler von Gau -
cherel und Flameng , lieferte zahlreiche
meisterhaft radierte Blätter , ; . B . : der
Sklavenmarkt , nach Geröme ; Kosaken¬
pferde im Schnee , nach Schreyer ( 1868 ) ;
ein Raucher , nach Terburg ; Henriette von
England , nach van Dyck ; alte Frauen auf
derPiazzaNavona , uachT . Robert -Fleury
( 1872 ) ; die Karteupartie , nach Peter de
Hooch , und andre nach Delaroche , Meis -
sonier , Lami ; ferner Landschaften nach
Rousseau , Jules Dupre , Diaz u . a . sowie
zahlreiche Bildnisse . Mehrere treffliche
Blätter lieferte er für Lievres »^ Vorsts ok
urt in tbs eollsetions ok LiiAlunä « .

Cousins Gr . kofms ) , Samuel , engl .
Kupferstecher , geb . 9 . Mai 1801 zuEreter ,
erhielt schon mit 12 Jahren für Zeichnun -

en eine silberne Medaille , ging 18 l 6 nach
oudon , erlernte den Mezzotintostich und

trat zuerst 1825 mit einem solchen Blatt
auf . Zu seinen letzten Blättern , teils in
Mezzotinto , teils in gemischter Manier ,
gehören : der Papst Pius VII . , nach Law¬
rence ; die Abtei Bolton , Rückkehr von der
Falkenjagd und ein Porträt der Königin ,
alle drei nach Landseer ; die königliche Fa¬
milie in ganzen Figuren , nach Winter -
Halter ; der Kaiser Napoleon III . und die
Kaiserin , nach demselben ; Marie Antoi¬
nette im Tempel , nach Ward ; Christus
weint über Jerusalem , nach Eastlake , und

Christus am Ölberg , nach Correggio .
Couturier Gr . mhtiiE , Philippe

Leon , franz . Tiermaler , geboren zu Chä -
lon sur Saöne , war in Paris Schüler
von Picot , malte eine Zertlang Landschaf¬
ten im südlichen Charakter , ist aber be¬
deutender auf dem Gebiet der Trerbildcr
und vorzüglich meisterhaft in der Dar¬
stellung des Federviehs , das er mit großer
Lebendigkeit , wenn auch manchmal in et¬
was allzu bunten Farben malt .

Craig Gr . irqg ), IsaakE » gene , ame -
rikan . Historienmaler , geboren bei Pitts -
burg , bildete sich in Philadelphia aus , ging
1853nach Europa , um sich inDeutschland
weiter zu fördern , blieb aber in Paris beim
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Studiuni des Louvre , besuchte Deutsch¬
land und Italien , kehrte 1855 nach Ame¬
rika zurück , malte mehrere Historienbilder ,
ging 1862 zum zweitenmal nach Europa ,
brachte ein Jahr inMüncheu zu und ließ sich
dann in Florenz nieder . Unter seinen dort
entstandenen Historieu - und Genrebildern ,
deren gewissenhafte , sorgfältige Ausfüh¬
rung gerühmt wird , nennt man : die Toch¬
ter des Jairus , die Errichtung der ehernen
Schlange , ländliches Fest , Pygmalion ,
Enttäuschung , Shylock den Schein unter¬
zeichnend , Venns und Amor . Er malte
auch einige Landschaften und Ansichten
von Venedig .

Cramer , Alfons von , Genre - und
Porträtmaler , geb . 1834 zu Smyrna , in
Wien erzogen , wollte anfangs Kaufmann
wdrden , ging aber 1860 nach Florenz ,
wo er den ersten künstlerischen Unterricht
empfing , und verweilte dann 1862 —
1876 in Düsseldorf , wo er sich unter Wil¬
helm Sohn ausbildete . Dazwischen machte
er wiederholte Reisen in der Türkei ,
Griechenland , Kleinasien rc . Bekannter
als durch einen für die Kathedrale in
Smyrna gemalten heil . Johannes wurde
er in Deutschland durch einige Genrebil¬
der : das Rendezvous , Entführung in Ve¬
nedig und namentlich durch das 1875 in
Dresden ausgestellte Bild : die Belausch¬
ten , zwei aristokratische Frauenaestalten ,
im Hintergrund von einer weiblichen Ge¬
stalt belauscht , deren diabolischer Ausdruck
zwar die Gesamtwirkung stört , aber weder
der trefslichen Charakteristik der beiden
andern Figuren , noch der meisterhaften
Technik und Beleuchtung des Ganzen
Eintrag thut . Er porträtierte den Sul¬
tan Abd ul Asis und erhielt dafür den
Medschidieh - Orden .

Cranch (spr . krimntschl , Christopher ,
amerikan . Landschaftsmaler , geb . 1813 zu
Alexandria ( Maryland ) , widmete sich
anfangs dem geistlichen Stand , ging aber
1842 zur Landschaftsmalerei über , bildete
sich mehrere Jahre in Paris und in
Italien aus , ließ sich in New Jork nie¬
der und lebt neuerdings zu Cambridge
( Massachusetts ) . Unter seinen anmutigen
idealistischen Landschaften nennt man :
ein Nachmittag im Oktober ( 1867 ) , die

Washington - Eiche bei Ncwburg ( New
Bork ) , das Thal von Molina bei Amalfi
( 1869 ) , Venedig , neapolitan . Fischer re .

Crane (spr . trchn ) , Walter , engl .
Genremaler und Illustrator , geb . 1845 zu
Liverpool , Sohn und Schüler des Por¬
trätmalers Thomas C . ( gest . 1859 ) , lernte
nachher drei Jahre unter dem Maler
Linton und ließ sich dann in London nie¬
der . 1871 — 73 lebte er in Rom und eig¬
nete sich dort einen gewissen archaistische »
Stil in der Malerer an . Zu seinen be - l
deutender » Ölbildern gehören : die Geburt
der Venus und das Schicksal der Pro -
serpina , zu seinen Aquarellen : der Bote
des Frühlings ( 1873 ) , Platons Garte » i
( 1875 ) , Winter und Frühling , das Ende !
des Jahrs , Mandelbäume auf dem Monte
Pincio ( die beiden letzter » in Paris , 1878 ) !
sowie mehrere Architekturstücke . Allgemei¬
ner bekannt wurde er besonders in Amerika
durch seine humoristischen Illustrationen -
von Kinderschriften , z . B . : » Aschenbrödel « ,
» Das lustige Gemüt « , » Babys Oper « ,
» Goody Two Shoes Bilderbuch - u . a .

Crauk tspr . iroh « , Gustave Adolphe
Desire , franz . Bildhauer , geb . 16 . Juli
1827 zu Valenciennes , besuchte in Paris
dieOeols äes dsaux - arts , wurdeSchüler '
von Pradier und erlangte 1851 den großen
Preis für Nom . In der Ausstellung trat
er zuerst 1857 auf mit einer Gruppe :
Bacchantin und Satyr , welche wegen ^
ihrer Behandlung in echt antikem Geist
sehr gerühmt wurde ; nachher brachte er >
noch andre ideale Bildwerke von klassi¬
scher Durchbildung , z . B . der im Luxem¬
bourg befindliche Bacchus und eine Sie¬
gesgöttin die französische Fahne bekrän¬
zend . In den letzten Jahren wandte er
sich mehr der Porträtstatue und Porträt¬
büste zu , meistens ebenfalls in idealer
Auffassung . Dahin gehören : die Marmor¬
statue des Marschalls Pelissier ( Museum
inVersailles ) , Bronzestatue desGrafe » von
Montalivet für die Stadt Valencc ( 1872 ) ,
Warmorbüste des Barons Renoult u . des
Generals Changarnier ( 1875 ) , Bronze¬
büste des Schahs von Persien , Marmor¬
statue des Marschalls Mac Mahon ( 1877 ) , !
Bronzestatue des Marschalls Niel für
dessen Vaterstadt Muret ( Haute - Garonne ) ,
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Marmorstatue beSStifterSberTierarznei -
schnlen in Frankreich , Claude Bourgelat ,
iiir die Veterinärschule in Alfort und meh¬
rere andre Porträtbüsten . 1864 erhielt er
das Ritter - und 1874 das Offizierkreuz
der Ehrenlegion .

Crcmer , Friedrich Albert , Archi¬
tekt , geb . 22 . April 1824 zu Wiesbaden ,
widmete sich 1846 — 48 der Architektur auf
der Bauakademie zu Berlin , wurde 1859
Vauinspektor daselbst und baute in Berlin
das Schuldgefängnis , die Anatomie und in
edlem oberitalienischen Stil das chemische
Laboratorium ( Backsteinbau) , ebenso das
Denkmal Wilhelms von Arnim ( Wil -
helmöturm ) bei Dillenburg . Auch leitete
er mehrere Jahre die Restauration des
Doms in Limburg . 1868 wurde er Regie¬
rungs - und Baurat in Wiesbaden .

Cretius , KonstantinJohann Franz ,
Genre - , Historien - und Porträtmaler ,
geb . 6 . Jan . 1814 zu Brieg i . Schl . , wurde
als Knabe von schwerem Siechtum heim -
gesuckt , konnte sich aber mit Kolorieren
von Bildern beschäftigen , wodurch die Nei¬
gung zur Kunst in ihm erwachte . 1833
gelang es ihm , auf die Akademie in Ber¬
lin zu kommen und sich unter Wach so
anszubilden , daß er schon 1836 zwei sehr
gerühmte Bilder : Wettkampf mit der Sy¬
rinx und auswandernde Griechen , aus¬
stellen konnte . Nach einigen Bildern ro¬
mantischen Inhalts erlangte er mitJakobS
Trauer um Joseph ein Reisestipendium
und ging über Brüssel und Paris nach
Italien , das er bis Palermo durchwan¬
derte . In Rom , wo er ein Jahr ( bis 1842 )
blieb , entstanden mehrere treffliche Genre¬
bilder aus dem dortigen Volksleben : Ave
Maria , Winzerfest , italienische Bettler ,
dssentlichcr Schreiber , ein Winkeladvokat .
Nach Berlin zurückgekehrt , malte er die hi¬
storischen Genrebilder : Kronprinz Friedrich
Wilhelm im Haag ( 1860 ) , Cromwell in
einer Versammlung der Independenten ,
die Salzburger Protestanten in Berlin
unter Friedrich Wilhelm I . 30 . April 1732
und Ludwig XIV . mit Mazarins Nichte
Maria Mancini beim Schachspiel . 1846
sandte ihn König Friedrich Wilhelm IV .
nach Konstantinopel , um den Sultan
Abd ul Medschid zu porträtieren , der ihn

dafür mit dem Nischan - Jftikhar - Orden
belohnte . Auch später fuhr er bis in die
neueste Zeit teils mit italienischen , teils
mit historischen Genrebildern fort , die von
edler , einfacher Komposition , tiefem Ge¬
fühl und harmonischem Kolorit sind . Da¬
hin gehören : die bekannte Anekdote von
Ludwig XIV . : o ' ostmoi « , ge¬
fangene Kavaliere vor Cromwell , von be¬
sonders trefflicher Charakteristik und ge¬
diegenem Kolorit ( 1867 , Nationalgallerie
in Berlin ) , Abend während des Karnevals
in Rom , Madonnenfest im römischen Ge¬
birge , und die humoristischen Genrebilder :
auf der Hochzeitsreise in Italien , Ver¬
gnügungsreisende in der Schweiz u . a .
Auch die undankbare Aufgabe , das Jo -
hanuiterschloß in Sonnenburg mit drei
Bildern ans der Geschichte dieses Ordens
zu schmücken , löste er in befriedigender
Weise . Er ist Professor und ordentliches
Mitglied der Akademie in Berlin .

Crafts Gr . tröffts ) , Ernest , engl .
Schlachten - und Soldatenmaler , geb . 15 .
Sept . 1847 zu Leeds , erhielt seine Aus¬
bildung in der Schule zu Rugby ( War -
wickshire ) und hielt sich dann einige Jahre
in Berlin auf , wo seine Neigung und sein
Talent zur Kunst immer mehr hervor¬
traten . In sein Vaterland zurückgekehrt ,
wurde er Schüler des Historienmalers Cl ay
in London , nach dessen frühzeitigem Tod
( 1868 ) er nach Düsseldorf ging , wo er
Schüler von Emil Hünten wurde und sich
dem genannten Fach widmete , in welchem
er bis jetzt trefflich charakterisierte , mit
großem Verständnis durchgeführte Bilder
gebracht hat , so namentlich ': die Franzosen
auf dem Rückzug im Krieg von 1870 ( 1874 ,
Stadtmuseum inKönigsverg ) , die Schlacht
bei Ligny ( 1875 ) , amMorgen der Schlacht
bei Waterloo ( 1676 ) , Oliver Cromwell
in Marston -Moor ( 1877 ) , Wellington auf
dem Marsch von OuatrebraS nach Water¬
loo ( 1878 ) . Infolge des letztgenannten
Bildes wurde er Mitglied der Akademie
in London .

Crola , Hugo , Porträtmaler , geb .
1841 zu Jlsenbürg am Harz , bildete sich
auf der Akademie in Berlin und später
in Düsseldorf unter Bendemann , Karl
und Wilhelm Sohn aus und widmete sich '
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hier vorzugsweise der Portratmalerei ,
worin er eine geistvolle Auffassung , treue
Charakteristik und elegante Ausführung
zeigt . Zuweilen brachte er auch Genre¬
bilder ; für die Kirche zu Wannen in Kur¬
land malte er 1871 ein Altarbild . Auf
den internationalen Ausstellungen zu
Wien 1873 und München 1870 fanden
seine Bildnisse große Anerkennung . 1877
wurde er Professor au der Akademie zu
Düsseldorf .

Cropsch M . kröppsfy , Jasper F . ,
amcrikan . Landschaftsmaler , geb . 1823
auf Staten Island , wandte sich , nachdem
er fünf Jahre lang die Baukunst erlernt
hatte , der Malerei zu , ging 1847 zum
erstenmal nach Europa , verlebte drei Jahre
in Italien und brachte einen reichen Schah
von Skizzen nach New Sfork zurück , die
er daun ausführte . 1857 bis 1863 lebte
er darauf in London , wo er eine Partie aus
den Urwäldern westlich vom Allcghany -
gebirge , Herbst am Hudsonfluh ( 1862 ) ,
Richmond Hill im Hochsommer , Herbst in
den Weißen Bergen , Corfc Castle in Dor -
setshire , Ansichten von Bonchurch auf der
Insel Wight , WarwickCastle rc . ausstellte .
1861 wurde er Mitglied der New Uorker
Zcichenakademie . Nach Amerika zurück -
gekehrt , malte er vorzugsweise die Natur
im herbstlichen Gewand , z . B . den Berg
Jefsersou in New Hampshire ( 1867 ) .
Bon scincnspäternLandschaften verdienen
besondere Erwähnung : eine Strandscene ,
der See Ereenwood , Engpässe von Staten
Island , aus dem südlichen Italien , die
Ebenen von Sydney ( Neuschottland ) , der
große Tempel von Pästum und der Cedar -
see in den Bereinigten Staaten . Als eins
der ersten Mitglieder der amerikanischen
Gesellschaft der Aquarellisten stellte er
schon in den 60er Jahren mehrere Aqua¬
relllandschaften ans .

Croslipr . kröi , CesarJsidorcHenri ,
franz . Bildhauer , geb . 16 . Nov . 1840 zu
Narbonne , Schüler von Jouffroy , Eter
und Valadcn , debütierte mit einigen Bü¬
sten und Medaillons und trat nach Ver¬
lauf einiger Jahre mit Wachsbildncreien
auf , wie sie zur Zeit der Renaissance in
Italien beliebt waren . In dieser Technik
brachte er sehr beliebte Porträtbüsten und

- Cugnot .

Reliefs , z . B . den Preis des Turniers
( 1873 ) und den Spaziergang . Andre
Büsten und Reliefs verfertigte er in Mar¬
mor und Bronze .

Crowc ( jpr . krohh , Eyre , engl . Histo¬
rien - und Genremaler , geboren im Okto¬
ber 1824 zu Chelsea , älterer Bruder des
bekannten Kunsthistorikers Joseph Archer
C . , wurde in London von William Dar -
ley und später in Paris von Paul Dela -
roche unterrichtet , mit dem er 1843 nach
Rom reiste . 1844 zurückgekehrt , wurde er
Schüler der Londoner Akademie und debü¬
tierte 1846 mitdem Bild : Mr . Prynuc un¬
tersucht die Taschen des Erzbischofs Land
im Tower , worauf dann 1848 der römische
Karneval und 1849 : Holbein malt den
König Eduard Vl . folgten . Von 1852 —
1857 hielt er sich in Amerika auf , wo er
insbesondere das Leben der Negerrasse
studierte , kehrte dann nach London zurück
und schuf viele Bilder von großer Tiefe
der Empfindung , trefflicher Charakteristik
und großer Sorgfalt der Details , aber
etwas harter , trockner Farbe . Es sind
z . B . : Miltou besucht Galilei im Gefäng¬
nis ( 1859 ) , Swift liest einen Brief seiner
Geliebten Stella , Sklavenmarkt in Vir¬
ginia , ein Barbierladcu , Dcfoe am Pran¬
ger ( 1862 ) , Leichenbegängnis Goldsmiths
( 1863 ) , Luther schlägt dieThesen an ( 1864 ) ,
die Vestalin ( 1870 ) , die gutmütige Satire
auf die Quäker , betitelt ? ttzs trlsncls , die
Schafschur und die noch 1878 in Paris
ausgestellten französischen Gelehrten unter
Napoleon in Ägypten .

Cugnot lspr . Ilinföh ) , Louis Leon ,
franz . Bildhauer , geb . 17 . Okt . 1835 zu
Vaugirard ( Paris ) , bildete sich in seiner
Kunst unter Duret ( gest . 1865 ) und Die¬
bolt ( gest . 1861 ) aus , erhielt 1859 den
großen Preis für Rom und schuf bis jetzt
Bildwerke verschiedenenInhalts von edler
Auffassung , geschickter Modellierung und
großer Anmut , unter denen zunächst zu
nennen sind : eine Marmorgruppc : Ce¬
res und Triptolemus , Bronzestatue einer
Spinnerin von Procida ( 1867 ) , der Lie -
beSbote ( Gipsgruppe ) , Marmorstatue des
Bischofs Parisis von Arras und vor allen
das in Lima 1874 aufgestellte Denkmal
zum Andenken an den bei Calla » 2 . Mai
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1826 über das spanische Geschwader er¬
rungenen Sieg , bestehend aus einer Säule
mit vergoldeter Victoria ; um die runde
Basis ders elben sechs Bronzereliefs , Scenen
aus dem Kampf darstellend , und auf der
Basis ein vierseitiges Piedestal ans Mar¬
mor , mit den vier allegorischen Bronzege¬
stalten : Peru , Chile , Ecuador und Bolivia .
1874 erhielt er das Kreuz der Ehrenlegion .

Curzoil ( jpr . Hiriöngi , Paul Alfr cd de ,
vielseitiger franz . Bialcr , geb . 7 . Sept .1820
zu Moulinct bei Poitiers , war in Paris
Schüler von Drolling und Cabat , debü¬
tierte in der Ausstellung von 1848 und hielt
sich dann ein Jahr inItalicn auf . Nach sei¬
ner Rückkehr erhielt er 1849 in der Üeols
<Is8 dsanx - arts für eine historische Land¬
schaft den zweiten Preis u . durch Vermit¬
telung Chcnavards ein Reisestipendium
für zweijährigen Aufenthalt in Italien .
Bon dort aus bereiste er Griechenland in
Gemeinschaftmit Edmond About , Theoph .
Gautierund CH . Garnier . Anfangs malte
er meistens Landschaften in einem dem Sü¬
den entsprechenden warmen und klaren
Luftton ; spater ging er mehr zurFiguren -
malerci über , oft mit Poetischer Stimmung
und sehr ansprechenden Bewegungen der
Gestalten , aber etwas trockneni Kolorit .
Die bedeutcndernsind : Ansicht vonTerra -
cina , die Akropolis in Athen , die Ufer
des Kcphissos ( 1857 ) , Tasso in Sorrent ,
Ansicht von Ostia ( 1868 , Museum des
Luxembourg ) , bei den Mauern von Fo -
ligno ( 1859 ) , Blumenmädchen in Neapel ,
die Pilger in Subiaco , Dominikaner ihre
Kapelle ausmalend ( 1867 , im Luxem¬
bourg ) , Fischer von Capri , der Jlissus
und der Tempel des Jupiter bei Athen
( 1861 ) , der Vesuv , Weinlese in Procida ,
Traum in den Ruinen von Pompeji , die
Wahrsagerin , ideale Landschaft mit mäch¬
tigen Eichengruppcn und Durchblick aufs
Meer ( 1871 ) , Reede von Toulon , Strand¬
partie in der Provence , das erste Porträt ,
Serenade ( 1874 ) u . a . 1865 wurde er
Ritter der Ehrenlegion .

Cuhpcrs lspr . leüpkrsl , Peter I . H .,
ein in Holland , Frankreich und England
sehr geschätzter Architekt , dem Holland die
Wiedererweckung des gotischen Kirchcn -
bans verdankt . Geb . 1827 zu Rocrmonde ,

Czachorski .

studierte er auf der Aravcmie in Antwer¬
pen mit großem Erfolg nicht nur die Bau¬
kunst , sondern auch dre Plastik und Ma¬
lerei , errichtete 1859 in seiner Vaterstadt
ein großes Atelier für die Ausbildung der
Kunsthandwerker , erhielt 1862 in London
die goldue Medaille für kirchliches Mobi¬
liar und 1863 den ersten Preis für sein
nachher ausgeführtes neues Museum in
Amsterdam . Sein erster größerer kirch¬
licher Bau war in Wyck ( Vorstadt von
Maastricht ) , frühgotischen Stils , dem
dann die Restauration der Servatius -
kirchc in Maastricht und viele andre Neu¬
bauten und Restaurationen folgten ; un¬
ter jenen nennen wir : die gotische Kirche
in Maasbracht , die prächtige gotische
Kirche in Eindhoven ( Nordbrabant ) ,
wohl die schönste in Holland aus neuerer
Zeit ( vollendet 1868 ) , die in Vechel
und in Breda , die katholische Kirche ro¬
manischen Stils in Oudenbosch ; ebenso
unter den Restaurationen die des spät¬
gotischen Doms in Roermonde , die noch
bedeutendere der dortigen Liebfraucnkirchc ,
dcrMarienkirche in Rotterdam u . a . 1875
wurde er an Stelle des Baumeisters Wes -
sikcn zur Restauration des Doms in Mainz
berufen und führte diese nach ganz andern
Grundsätzen als sein Vorgänger , unter
strenger Festhaltung an der Tradition ,
also in der Erneuerung im Sinn des
Alten und archäologisch Richtigen durch ,
was namentlich bei dem Neubau des
Kuppelturmö und bei den kleinern Sci -
tentürmen des Ostchors zur Geltung kam .
Er schrieb : »Der Dom zu Mainz , seine
Gründung , Erweiterung und Herstel¬
lung « ( Mainz 1875 ) .

Czachorski cspr . tscha -1, WladiSlaw
von , russ . Genrcmaler , geb . 22 . Sept .
1850 zu Lublin , erhielt dort seine erste
Ausbildung , bis er nach Warschau und
von da nach Dresden ging , wo er unter
Wagner weiter studierte . Einen größcrn
Einfluß noch übte Karl Piloty auf ihn ,
dessen Schüler er in München anderthalb
Jahre lang war . Später ließ er sich in
Warschau nieder , wo er noch jetzt lebt .
Seine Genrebilder , die von einem tüch¬
tigen Talent zeugen , sind von tiefster
Empfindung , geschickter Komposition und
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kräftigem Kolorit , z . B . die Lektüre ( 1872 )
und namentlich der ergreifende , flott ge¬
malte Eintritt ins Kloster ( 1873 ) . Auf

der Münchener Ausstellung 1879 hatte er
ein sehr gelungenes Bild : Hamlet und die
Schauspieler .

Dacge , Eduard , Historienmaler , ged .
10 . April 1805 zu Berlin , erlernte die
Kunst auf der dortigen Akademie unter
Joh . Gottfr . Niedlich ( gest . 1846 ) und
wurde dann Schüler von Wach , dessen
Richtung er sowohl in der Wahl der
Stoffe wie in Form und Technik folgte .
Seiir erstes Bild war die in Wachs rosi¬
gem , klarem Fleischton durchgeführte Er¬
findung der Porträtplastik ( nach Plinius
XXXV , 151 ) . Nach einer Studienreise
in Italien ( 1832 und 1833 ) malte er in
Berlin zahlreiche Bilder für Kirchen in
Rostock , Sigmaringen , Kyritz und Ma¬
rienbad und wurde mit dazu berufen ,
die 1845 — 52 erbaute Schloßkapelle in
Berlin mit Fresken auszuschmückcn , wo
die Geburt Christi und in der Kuppel
mehrere Engelgestalten von ihm herrüh¬
ren . Schon in die Zeit vor 1840 , wo er
Professor an der Akademie wurde , und
zunächst nach derselben fallen cinigeGenre -
bilder religiösen Inhalts . Als der Vice -
direktor der Akademie , Herbig , 1861 starb ,
wurde er mit der Leitung der Direktorial¬

geschäfte beauftragt , so daß er an der Aus¬
übung seiner Kunst fast ganz verhindert
war und auch , obgleich er viele Schüler
hatte , keinen wesentlichen Einfluß auf die
weitere Entwickelung der Berliner Ma¬
lerei ausübte . 1875 trat er bei der Reor¬

ganisation der Akademie von der Leitung
derselben zurück .

Dahl , 1 ) Hans , Landschafts - und
Genremaler , geb . 19 . Febr . 1849 zu Har -
danaer in Norwegen , absolvierte zunächst
die Kriegsschule und wurde 1871 Linien¬
offizier , nahm aber schon nach zwei Jah¬
ren seinen Abschied , um Maler zu wer¬
den . Er ging daher auf die Kunstschule
in Karlsruhe , wo er Schüler von Rief¬
stahl und Hans Ende wurde und sich be¬
sonders dem landschaftlichen Genre wid -

D .
mete . Dann setzte er in Düsseldorf unter
v . Gebhardt und Wilhelm Sohn seine
Studien fort und machte Reisen nach
Norwegen , Berlin , Paris und London .
Unter seinen seit 1876 ausgestellten , viel
versprechenden Bildern , in denen er Land¬
schaft und Figuren in gleicher Weise zu
berücksichtigen pflegt , nennen wir nur :
im norwegischen Hochgebirge , Zn spät ( im
Besitz des deutschen Kaisers ) und das er -
grcisendeNachtstück : ein Spiel der Wellen .

2 ) Johannes Siegwald , Tiermaler ,
geb . 16 . Aug . 1827 zu Dresden , wurde
zuerst von seinem Vater , dem bekannten
Landschaftsmaler Johann Christian D .
( gest . 1857 ) , unterrichtet und vertauschte
diesen Unterricht später mit dem des Ma¬
lers Wegener , der ihm die Neigung zu
dessen specicllem Fach der Tiermaler «
einflößte . 1843 — 45 besuchte er die Aka¬
demie in Dresden und begab sich 1851
nach London zu dein von ihm bewun¬
derten Edwin Landseer ; von da besuchte er
auch Paris . Mit Vorliebe nahm er die
Motive zu seinen Bildern aus Norwegen ,
der Heimat seines Vaters . Zu den besten
derselben gehören z . B . : Hunde mit Pa¬
pagei und Kaninchen ( Schloß Oskars¬
hall bei Christiania ) , der Fehlschuß ( 1861 ,
Museum in Dresden ) , der Leierkasten¬
mann ( 1862 ) , norwegische Überfahrts¬
scene ( 1863 ) , ein Fuchs , der wilde Enten
anschleicht ( 1865 ) , Schlittenfahrt überden
Fjord ( 1865 ) , Fischreiher an einem See
( 1871 ) , ein Nehbock » gestört « , einRehbock
» sicher « , Mädchen mit Tauben und Sper¬
lingen , ein Schwalbennest mitJnngen u . a .

Dahlerup , Jens Wilhelm , dän .
Architekt , geb . 4 . Aua . 1836 zu Norup -
Prästegaaro , kam 1853 nach Kopenhagen ,
wo er 1856 Schüler der Akademie wurde .
Von 1864 — 66 machte er Studienreisen
und führte dann in Kopenhagen mehrere


	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

